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Abend - Ausgabe.
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p Me« des englische« Wulallsms.
Mser  Londoner  u -Korrespondeut schreibt unterm

?3  er .•
Soeben erfolgte die bedeutsame Ankündigung , daß die

Kaaiermlg sich dazu verstanden habe , die Emission der
10 000 000 Pfd . Sterl . der Transvaal -Kriegs-

beitragsanleihe, die von den leitenden südafrikanischen
Goldminenfirmen garantiert wurde , zu verschieben.
Merraschend ist das nicht , denn die betreffenden Garanten
hielten innerhalb der letzten vier Wochen bereits zwei
Konferenzen ab und machten gar kein Geheimnis da¬
raus, daß sie der bewußten Anleihe galten . Bei dem
aeqenwärtigen Stande der Mi -nenindustrie reichen die
Revenuen des Transvaals nicht einmal für den laufcn-
hm Aufwand der Kolonie aus , und schon darum , sowie
Mläßlich der außerordentlichen Depression i-mWertpapier-
«schäst unterliegt es keinem Zweifel , daß die Garanten
M dem größte Teile der Anleihe sitzen bleibm würden,
«Miene sie jetzt. Die ganze Geschichte läuft aber auf
M neues Armutszeugnis für die unionistische Regierung
Maus , die auf Anstistm Mr . Chamberlains ihre ganze
Poliük gewissermaßen im Leihamt eines halben Dutzends
Mannesburger Firmen versetzte. Überhaupt gibt sich
das Ministerium eine Blöße nach der andern . So ver¬
kündete der neue Kriegsminister soeben, er hätte , wie Sir
Edward Grey es übersetzte, Mr . Brodricks großen Armee-
reformplan auf den Kehrichthaufen geworfen . Der
jugendliche Schatzkanzler Mr . Austen Chamberlain aber,
der wun sein erstes Budget aufzustellen hat , prophezeit
ein Defizit, oder glaubt wenigstens keine Zoll - und
Steuerermäßigung eintreten lassen zu können . Letzteres
ist von ganz besonderer Bedeutung , well es sich da um die
Nichthaltung von Versprechen im Zusammenhänge mit
gewissen, durch dm ungeheuren .Kriegsaufwand vercm-
laßtm Erhöhungen handelt . Der frühere Schatzkanzler
gewährte lediglich einen teilweism Nachlaß auf die Ein¬
kommensteuer, aber Tee , Tabak , Zucker und -geistige Ge¬
tränke, sowie Spiritus für industrielle Zwecke bliebm im
vollen Umfang belastet , wiewohl seit dem Kriege bereits
mehr als anderthalb Jahre vergangm sind . Mr . Austm
Chamberlain vermag auch nicht die geringste Beschrän¬
kung der riesigm ordmtlichm Ausgaben zuzusagen , die
im letzte Wirtschaftsjahre die fabelhafte Steigerung um
45000 000 Pfd . Sterl . gegen das dem Krieg unmittel¬
bar vorhergegangene Jahr zeigtm . Mr . Arnold Foster
verspricht zwar für die Zukunft allerhand _Ersparnisse,
behauptet aber , der Heevesauswand ließe sich vorläufig
nicht ermäßigen . Die Unkosten für die Marine wachsm
sogar von Jahr zu Jahr in der verschwenderischstm Weise,
und gleichzeitig iverdan dem Staate immer neue Lasten
üufgÄaden. Gegenwärtig z. B . finden zwei ungeheuer
kostspielige Expeditionen statt , derm eine die gegen den

Mad Mullah in Somaliland , bereits über ein Jahr
währt , indes die andere , nach Tibet unternommen , teuft
die weitgehendsten Verwicklungen zur Folge haben
könnte . Auch die Allianz mit Japan , „die das Werk , der
gegenwärtigen Regierung bildet , gehört zu denjenigen
Schritten , die die Resultate der von Mr . Chamberlain an-
geregtm ultra -chauvinisfischm Strönnmg sind und ein
vollständiges Mißachten oder Verkennen der wahren In¬
teressen Englands dokumenüeren . Während der letzten
vier Jahre wurde das Land seiner stolzm , gebietenden
Stellung im Mittelpunkte der Weltfinanz beraubt , und
Mt . Chamberlain war soeben unverfroren genug , das vor
einer großen Versammlung leitender Citymänner auf den
Freihandel zu schieben, und es als ein Argument zu¬
gunsten seiner Schutzzollpropaga -nda vorzubringeu . Man
unterbrach ihn bei dieser Gelegenheit zwar mit dem Zu¬
ruf „Krieg ", was den „großm Mann " aber nicht abhielt,
nach seiner Art weiter zu argumentieren . Was Wunder,
daß man unter dm Liberalm daher auch jetzt den Verdacht
äußert , der junge und der alte Chamberlain manipulier¬
ten im Interesse der Zollpolitik des letztem das Budget
John Bulls.

Deutsches Deich.
* Hoi- und Personal -Nachrichten . Anfangs Februar trifft bas

großherzoglich mecklenburgisch - fchwerinisch  e P a a r
als Gast des K a i s e r s in Wien ein und wird in der Hofburg
Wohnung nehmen . Zu Ehren desselben findet ein Galadiner
statt , bei welcher Gelegenheit bas Herzogspaar Cumberland die
Prinzessin Alexandra als Braut dem Kaiser vorstellen wird.

Rach einer Meldung des „B . T ." aus Dresden wurde gestern
im Ehestreit  S chö n b u r g - W a l d e n b u r g die An¬
fechtungsklage der Prinzessin wegen Bermögensherausgabe ver¬
handelt . Der Prinz war zugegen . Die Entscheidung wurde aus-

^ ^ Der Kommandeur der 1. bayrischen Division , General von
Könitz,  hat seinen Abschied erbeten.

* Znm Tod des Herzogs von Anhalt . Am Sterbebett
des Herzogs von Anhalt war , wie der „Lo-tal -Anz-mger"
berichte , die ganze herzogliche Familie versammelt . Be¬
reits 18 Stundm vor dem Tode hatte -der Patient bas
Bewußtsein völlig verlorm . Die Veranlassung zu der
Lähmung , bie dm schlimmm Ausgang unmittelbar her-
beiführtv , wird in einem Sturz aus bemSchlittm gesucht,
dm der Herzog vor etlva 8 Tagm erlitt . Im Laufe der
gestrigen Morgenstunden trafen bereits viele Beileids-
Telegramme ein , zuerst eins , bas der Kaiser an dm neuen
Herzog richtete . — Ter Herzog wurde als Sohn des
Herzogs Leopold und dessen Gemahlin gebormeFriederike
von Preußen am 29 . Aprll 1831 zu Dessau geboren und
übernahm die Regierung der 1863 wieder vereinigten
anhaltischen Lande nach dem Tobe seines Vaters am
22 . Mai 1871 , nachdem' er kurz zuvor aus dem Kriege
gegen Frankreich zurückgekehrt war . Er wurde 1851 in
ber preußischm Armee als Oberleutnant ä la suite des
1. Garberegimmts zu Fuß angestellt . Am Kriege gegm
Dänemark nahm er 1864 beim Stabe des Prinzen

Albrecht von Preußm tell . Im Dezember 1866 ruckte
er znm Generalleutnant auf . Am Kriege gegm Frank¬
reich nahm er beim Generalkommando des 4. Armeekorps
teil und war mit bei Bvaumont , Sedan und mehrerm
Ausfallgesechten vor Paris . Am 22 . März 1873 würbe
er zum General der Infanterie befördert . Vermählt war
ber Herzog mit Antoinette Prinzessin von Sachsm -Altm-
bürg seit dem 22 . Aprll 1854 . Er würde demnach im
Aprll dieses Jahres seine goldene Hochzeit gefeiert haben,
zu der bereits vielste Vorbereitungen getrossm warm.
Aus der Ehe sind vier Söhne und zwei Töchter hervor-
gegangen , von denen Erbprinz Leopold gestorben und
Erbprinz Friedrich die Regierung -antritt . „Unter der Re¬
gierung des stets humanen und ' mildtätigen Herzogs
Friedrich hat Anhalt eine erfreuliche Entwickelung nach
aufwärts gmommen . Handel und Wandel blühte auf,
und alle kulturellen Forderungen fanden _ unter .dem
Regime des Herzogs und seiner Ratgeber ein geneigtes
Ohr.

* Rundschau im Reiche. , Nach einer Meldung der
„Vossischeu Zeitung " aus Essen  beschloß ber Gesamt-
Vorstand der Vereinigte Krieger -Vereine des Industrie-
Bezirks den Ausschluß aller Mitglieder , welche dem alte
sozialistischen Bergarbeiter -Verbande angchörtm.

Ein Strafmandat über 30 M . erhielt ber verant¬
wortliche Redakteur desPolenblat -tes „DgiennikBerlinski " ,
Gozdziewicz in Berlin,  wegm Anfn -ahme eines
Inserates in den ein Goldarbeiter Krawattennadeln und
Broschen mit dem polnischen  W a p p e n zum Kauf
offerierte . Der Goldarbeiter erhielt bas gleiche Stvas-
manbat.

Der AMand in DeulsüMdMaMa.
yd . Berlin , 25 . Januar . Über die Lage in Deutsch-

Sudwestafrika liegm hmte wieder weniger günstige Nach-
richtm vor . Der Kommandant des Kanonenbootes
„Habicht " meldet ans S w a k o p m u n d : „Bahn noch
immer unterbrochen , hinter Karibib wieder durch Regen
zerstört . Zug ging gestern nur bis Kilometer 209 ." Die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " will aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren haben , in dem Distriktsort Malta¬
höhe versuchten die eingebormm Polizisten . Arbeiter und
Gefangene , die Abwesenheit des Distriktschefs , ber sich
auf einer Expedition befand , zu einer Meuterei zu be¬
nutzen . Doch besteht ein direkter Zusammenhang 'dieser
Meuterei mit dm Bondelzwarts -Unruhm nicht . Die
Ruhe konnte ohne Mühe wieder h-ergestellt werdm.

hd . Berlin , 25 . Januar . Nach teer Kieler
Depesche 'des „Berliner Tageblattes " tritt der Stab des
Marine -ExpMtion -s -Korps b'ereits am 1. Februar dic
Ausreise nach Swakopmund mit dem Dampfer „Adolf
Wörmann " an . Der endgülsigm Bestimmung zufolge
werben keine Dispositions -UrkMiber in das See -Bataillon
eingezogm.

Die Nevolutzer.
Roman von Walther Schulte vom Brühl.

(86. Fortsetzung .)

Währenddes tvar aus einem Hinterpförtchen bes
Hofes ein Knecht geschlüpft und eilte über die Wiesen weg
gen Queckmvade zu, einem Dorfe , dessm Kirchturm in
der Ferne über Ob-schäume schaute. Der Knecht war des
Sinnes , die Queckenrader zum Heerbann aufzubiete , und
wo er unterwegens hastig in einem Gehöft vorsprach , da
sah man alsbald Herren und Knechte — auch einige hand¬
feste Mägde tatm mit — mit alten Flintm , mit Dresch-
slogeln und MistgahÄn bewaffnet hervorbrechm und dem
Dorf entgegenziehm.

Jnzwischm hatte die Vorposten ber Freischärler ge¬
meldet. daß es in der Gegend lebenbig werde . Dom
Walürande aus konnte man sehm , daß in der Ferne von
Kronsdors nnd Prüttinghausm her einzelne „Trupp s
yerangezogen kamen , auch hörte man , daß plötzlich in
Queckenrade die Sturmglocke ihre schrillm Töne über das
niedliche Gelände sandte.
. „Wir müssm weiter , wenn wir nicht von allm Seiten

ttngeschlossmwerdm sollm ", brummte Mirkenbach . „Zu
einem rechten Kampfe sind unsere Kerle jetzt doch nicht
aufgelegt, und schließlich haben wir auch andere ZiÄe,
Äs uns hier mit Bauem und Mirgerwehrm herumzu-
schlagm."

„Ich denke, ohne Kampf wird es doch nicht abgchm,
und ich bin nicht traurig darum ", sagte Schwertseger zu
chm. „Einm großm Tell der Lumpe sind wir schon kos
gsvordm und ein Gefecht wird die Spreu nun wohl end-
Mtig vom Weizen sondern ."

, „Cs wird wohl auch vmu Weizm nicht viel übrig
Aeiben", meinte der andere . „Wmn loir das von unserer
Streitmacht abgiehm , was hier besoffen herumliegt und
leinen Rausch ausschlafcn will, , und bas , was sich noch

dünne macht , bann sind wir so geschwächt, baß wir der
Halste von dem ,was gegm uns heranrückt , nicht stand¬
halte könnm . Wir dürsm jetzt an nichts anderes denken,
als mit heiler Haut zu mtwischen ."

Es wurde zum Sammeln geblasm : Mirkenbach teilte
in wenigm Wortm dem Häuften , das sich zusammenfand,
mit , wie sich die Situasion gestaltet habe und daß nur im
eiligen Weitermarsch nnd in festem Zusammenhalt ein
Entkommen aus der von Feindm wimmelndm Gegend
möglich sei.

Die geschwächte Kolonne setzte sich wieder in Bewegung:
aber noch war sie kein halbes Stündchen weiter marschiert,
als es dmüich wurde , daß eine von Queckenrade auf dm
unfem wieder beginnenden Wald heraneilende Bauern¬
schar den Versuch machm wollte , den Freischärlern dm
Weg abzuschneidm , währmd diese nicht allzuweit hinter
sich schon die Trommeln der aus dem Städtchm hervor-
gebrochmm Bürgerwehrm vernahmm . Die Gefahr
wuchs von Mnute zu Minute . Ein alter Sttebruch , der
am - Waldrand gelegm war , schien Mirkenbach als gute
Stellung geeignet , weil sich von dort hinter dm herum-
liegmden Felsblöckm her das fteie Feld beherrschen ließ
und der Wald im Rückm teige Deckung gewährte und
einm Rückzug leichter machte . Das Hcmpttveffm wurde
also in dm Steinbruch verlegt . Eine Wtellung unter
Schwertfeger und eine andere unter Gottfried sollte die
Flanken decken und die Feinde an einer Umgehung durch
dm Wald hindern.

Schnell sammelte der Kaufmann ^ noch einmal seine
wenigen Vertraute um sich. „Die Situation ist so heikel,
als nur möglich " , sagte er . „Auf den Mob ist kein Ver¬
laß und wir sind rmserer zu wmig , um die Bande anzu-
fmern und zusammenzuhalten . Es ist möglich-, das wir
in teer hakbm Stunde zersprengt und - aufgerieben sind.
Dann muß jeder von uns sehm , wie er sich rettet , jeder
für seinen Kops allein . Ihr wißt , tvelche Anordnungen
ich für alle Fälle getrossm habe . Bis zur Pfalz werden
wir nicht mehr durchkommm , denn die -durch die nmestm

Berliner Versprechungm beseligte Bürgerschaft erstiM
in Loyalität und wird überall dieRebeltejagd als schönen
und patriotischen Sport üben . Es wirb uns also nichts
übrig bleibm , als einzeln durch die Wälder nach „dem
Rhem zu mtkomm -m . Ihr wißt die Stelle , wo der über-
morgm von Köln zu Tal fahrende Holländer auf das
bewußte Zeichm hin ein Boot aussetzt , um FlüchÄinge
an Bord zu nehmen und zu versteckm. Wmn 's also
hier schief geht , -dann , gute Leute , dann auf Wiodersehm
jenseits der Grenze !"

„Unsere ganze schöne Sache scheint mir ins Wasser
gefallen ", sagte der Hammerschmied zur Hellen mit be¬
wegter Stimme . „Wir haben wohl unsere Kräfte über¬
schätzt . . ."

„Nein , nur dm Freih -eitsdrang der Philister und die
elementaren Kräfte im Proletariat, " fiel Gottfried ein.

„Gleichviel, " fuhr der Hammerschmieds fort , „wir,
die wir hier stehm , sind brave Kerle , und keiner hat dem
andern was vorzuwerfen . So wollm wir uns .dmn
wenigstes noch einmal -die Hände schütteln ."

-Älle tatm , wie zur Hellen gesagt . Schwertseger
und Gottfried aber umarmten sich, und der Kaufmann
sagte mit Tränen in dm Augen : „Ich bin zwanzig Jahre
alter als Sie , Gottfried . Junge , und mir ist jetzt nicht
anders , als wärst du mein Sohn und ich dein Vater . Dort
hast d u zu kämpfen und da hinaus ist mein  Posten . Es
ist möglich , daß wir hmt ' getrennt werden und aus-
teanderkommen . Aber ich Hab' so'n G 'efühl in mir , als
wenn ich doch zu -dir sagm dürfte : Wir werdm uns nicht
verlieren auf dieser Welt . Halte dich wacker, mein
Junge !"

„Auf Wiedersehm , auf ein frohes Meders -chen, mein
Freund , mein Vater !" schluchzte der junge Mann , und
dann begab sich alles aus den zugewiestnm Posten.

Unterdes war ein Haufe von Bauern auf etwa zwei¬
hundert Schritt herangerückt , vorsichtig hinter dm Fel -d-
h-ecken nähersch -leichend. Nun standen sie -Hinte einem-
kleinm Gehölz und Hielte Kriegsrat . Einige schlugm

§
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Zur Lage in Mafien.
London, 25 . Jamiar . Wie aus Port Arthur

derrchtet wird, traf dort gestern aus Söul  folgendes
-pelegraimn ein : „Feindseligkeiten begonnen." Dagtäg-
lich Haiden Kulis, welche infolge der Einstellung der Regie
rungsarbeiten ohne Beschäftigung sind, unter den Ein¬
geborenen Unruhen hervorgerufen. Patrouillen durch
Hetzen die Stadt . Die Admiralität hielt gestern eine
Konferenz ab.

hd . Berlin , 26 . Januar . Der Londoner Kor-
^fpondent der „Kölnischen Zeitring" telegraphiert seinem
Blatte , daß in London neuerdings eine besorgte Stimmung
^gen Ostasien Platz greife. Die friedlichen Hoffnungen
schwinden, da eine japanische Nachricht vorliegt , wonach
die Ansprache des Zaren an den japanischen Gesandten
bei dom Neujahrs -Empfange durch den Hinweis auf Ruß¬
lands Übermacht, sowie die Andeutung, seine Geduld sei
nicht unerschöpflich, cher drohend als friedlich gelautet
habe. Auch das lange Zögern Rußlands nnt der Anl-
wort tragt zur Beunruhigung bei. über die angebliche
Landung der Japaner in Korea herrscht Unklarheit —
Ferner wird dem „B. T." aus Paris  berichtet : An
hiesiger autoritativer Stelle beurteilt man, obwohl keiner-

ĈTcr-M^ nTO:k-r?'a^ a(̂ en  borliegon, die Entwickelung des
rufstsch-iapamscheir Konfliktes nicht mehr ganz so optt-
mfltlsch 'wie noch vor einigen Dagen. Man befürchtet,
daß >Mpau Gavantten für die Ausführung der ihm zu-
gestandenen Konzessionen verlangt und daß die Lösrurg
meser Frage Schwierigkeiten bereiten könnte

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  26 . Januar.

Aus der Frauenbewegung.
Der Bund deutscher Frauenvereine hat zwei auf der

Wiesbadener Generalversammlung beschlossene und von
der dafür ernannten Kommission ausgearbeitete Petitio-
nen an die landmirtschaftlichen und Kultusministerien der
einzelnen Bundesstaaten gesandt. Die eine Petition be
zieht sich auf die Zulassung von Frauen zu den bestehen¬
den landwirtschaftlichenSchulen und Gründung neuer
solcher Fachschulen, die sowohl Männern als Frauen zu¬
gänglich sind: die zweite betrifft die Anlegung von Schul¬
garten für die Volksschulen auf dem Lande und in kleine¬
ren Städten . Als Begründung der Petition für die
landmirtschaftlichen Schulen wird folgendes angeführt:

^ ?L »"^ ?°utschen Landwirtschaft beschäftigtenFrauen fehlt
^ Vielfach an öer notigen Ausbildung rn den ihnerr unterstellten
©dneten der ländlichen Wirtschaft (Milchwirtschaft, JÜngvieh
Schweine -, Geflügel - und Bienenzucht, Gemüse- und Obstbau».
ES kann aber keinem Zweifel unterliegen , das, die Arbeit ac-
schulter Frauen auf diesen Gebieten von größter Bedeutung für
das Gedeihen der Landwirtschaft ist. Es ist deshalb dringend
a» wünschen, daß den Frauen der landwirtschaftliche» Bevölke-

° ft  “ Dd) als mangelhaft erkannte» Systemen
festhaiten, mehr als bisher Gelegenheit zu einer besser» :, ans
modernen Forschungen aufbauenden Ausbildung gegeben wird
Der Anbau von Gemüse und Obst und die Geflügelzücht wird in
Deutschland vielfach aus klimatischen Gründen als nicht genügend
rentabel bezeichnet, während der Mangel an Betriebskenntnis der
bauptsachltchste, wenn nicht ausschließliche Grund hierfür sein
dürste. Gut ausgebildete Wirtschafterinnen und gelernte
Gärtnerinnen finden sich verschwindend selten, und die Vor¬
bildung der Frauen und Töchter der Landwirte genügt in keiner
-Em den modernen Anforderungen. Die vereinzelten privaten
landwirtschaftlichen Schulen für Frauen sind nicht imstande, den
Bedarf an geschulten Kräften zu decken. Wir glauben , daß durch
die Einrichtung von gut geleiteten landwirtschaftlichen Fachschulen
und Gartenbauschulen für Frauen eine Befferung der Lage der
Landwirtschaft herbeigefiihrt werden kann, indem einerseits die
weiblichen Familienglieder der ländlichen Besitzer zu einer nutz¬
bringenden Tätigkeit im Kleinbetriebe (Milchwirtschaft, Jung¬
vieh , Schweine-, Geflügel- und Bienenzucht, Gemüse- und Obst¬
baus befähigt werden, andererseits gut vorgebitdete Wirtschafte¬
rinnen und Gärtnerinnen im ländlichen Haushalt auch während
des Winters viel leichter Beschäftigung finden. Der Mangel au
Schlachtvieh der letzten Jahre ließ erkennen, daß der Anzucht von
Jungvieh , die heute schon in einzelnen Gegenden ausschließlich

von Frauen betrieben wird, eine weit größere Sorgfalt zuge
werden sollte, ivozu eine gründliche, auf Naturwissenschaft

Ucher BaßS beruhende Sachkenntnis erforderlich ist. Die Milch¬
wirtschaft vieler Güter könnte durch entsprechende Fachkenntnisie
der Haus»rauen bedeutend rentabler gestaltet werden . Auch für
die Frauen und Töchter der kleinen Bauern sind Lehranstalten
erforderlich zur Erlangung der für kleinere Wirtschaften nötigen
praktischenKenntnisse, damit auch hier ein größeres Gewicht ba-
rauf gelegt wird, wirklich gute Butter , gutes Obst, Gemüse »nd
Geflügel zu erzeugen.

Die Petition zur Einrichtung von Schulgärten und
Anstellung von Lehrern und Lehrerinnen , welche im
Gartenbau ausgebildet sind, wird wie folgt begründet:

Der Schulgarten gilt nach den Anschauungen und Er
tahrungen zahlreicher Pädagogen als ein wichtiges Erziehnngs-
uno Lehrmittel, das geeignet ist, einen segensreichen Einfluß auf
die körperliche und geistige Entwickelung der Kinder aiiszuüben.
Aber nicht nur in pädagogischerHinsicht, sondern auch vom prak
tischen Gesichtspunkte aus ist die Pflege des Gartenbau -Unter¬
richtes durch die Volksschule dringend zu befürworten , denn es
fehlt in vielen Gegenden Deutschlands der ländlichen Bevölke-
ritng an den notwendigen Kenntnissen znm Anbau von Obst und
Gemüse. Der Unterricht würde demnach für die wirtschaftliche
Entwickelung deö Landes insofern von Bedeutung sein, als zur
zeit für Obst und Gemüse viel« Millionen an das Ausland ge>
zahlt werde,, , die bei besserer Ausbildung der ländlichen Be¬
völkerung Deutschland zugute kommen könnten. Auch sind diese
für die Bvlksernährung so eminent wichtigen Erzeugnisse nicht
nur geeignet, die Ernährung und den Lebensunterhalt der
arbeitenden Bevölkerung zu heben, sondern sie erweisen sich über-
all als e,ns der wesentlichstenMittel im Kampfe gegen den Alko-
Hollsmus . Aus einem Bericht aus Steiermark , den wir uns er
laubcn beizufügen, geht hervor, daß in Österreich das Schul-
gartenwesen auf die Förderung der rationellen Gartenwirtschaft
den wohltätigsten Einfluß ausübt , und daß die Musterkulturen
welche in den Schulgärten angelegt werden, für den Sandmann
von größtem praktischen Werte sind. Die erzieherische und volks-
wlrtschaltllcheBedeutung der Schulgärten für die auf dem Lande
Heranwachsende Generation wird in Steiermark und in noch
größerem Umfange in Schweden immer mehr erkannt, und es
errichten dort die Gemeinden häufig aus eigenen Mitteln imuc
Schulgarten : auch der erwachsene Bauer besucht dieselben und
tritt nnt der Bitte um Belehrung an den Lehrer heran. Wir
glauben darum, daß der in einzelnen Teilen Deutschlands gänz¬
lich darniederliegende Anbau von Obst und Gemüse durch die
Einrichtung von Schulgärten neu belebt rcsp. gebessert und ar-
stelgert werden könnte durch den gut geleiteten gärtnerischen
Unterricht der Schulkinder und der schulentlassenen Jugend , ganz
besonders der Mädchen. Das bessere Verständnis für den Garten-
und Landbau vergrößert die Einnahmen der ländlichen Bcvölkc-
r"va : die Liebe zur Scholle wächst, die Landflucht wird voraus-
sichtlich dadurch eingeschränkt und die Kolonisation des Ostens er-
leichtert werden Um die für den Unterricht im Schulgarten er¬
forderlichen Lehrkräfte heranzubilden, erscheint cs ivünschens-
mert, daß auch für die Lehrerinnenseminare Schulgärten einge¬
richtet werden, in denen Lehrerinnen ihre gärtnerische und land¬
wirtschaftliche Ausbildung erhalten. Wir erlauben uns auf das
Buch, „Der Schulgarten" (Verlag von Schwan, Düsseldorf» auf¬
merksam zu machen, in welchem Seminarlehrer Messen in ein¬
gehendster Weise die Anlage von Schulgärten und den daran
anschließenden Unterricht erläutert.
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— Kaisers Geburtstag . Diejenigen Offiziere , Sani¬
tätsoffiziere und oberen Militürbeamten des Beurlaub¬
tenstandes, welche sich an der am 27. b.  M ., 12% Uhr
mittags , auf dem Kurhausplatz aus Anlaß des Allerhöch¬
sten Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und
Königs stattfindenden Parade  zu beteiligen wünschen,
haben auf dem rechten Flügel der Spielleutc des Regi¬
ments v. Gersdorff Aufstellung zu nehmen. Die Plätze
müssen bis 11% Uhr eingenommen sein. Anzug : Parade¬
anzug (angezogcner Mantel , Offiziere der Fußtrnpven
Hosen in den Stiefeln ).

— Königliche Schauspiele. Es wird nochmals auf
das am Donnerstag und Freitag statffindende Ga st-
piel des Schlierseer Bauerntheaters  hrn-

gewiesen. Am Donnerstag gelangt „Der Pfarrer von
Kirchfeld", am Freitag „Der G'wiffcnswurm " — beide
Werke von Anzengruber — zur Aufführung.

— Residenz-Theater. Heute Dienstag wird die mit leb-
baftem Beifall aufgenommene Novität „Die Notbrücke" von
Gresac und de Croisset wiederholt. Nochmals machen wir auf¬
merksam auf die morgen Mittwoch stattftndenöe Festvorstellung
zur Geburtstagsfeier Sr . Majestät des Kaisers und Königs . Ein
Prolog , gedichtet von Kurt Kraatz, gesprochen von Käthe Erlholz
als Kadett Kurt ». Winterstein, eröffnet die Vorstellung. Hierauf
folgt das rasch zu großer Beliebtheit gelangte Lustspiel „Liebes-
Manöver von  C . Kraatz und Freiherr v. Schlicht. Wir be¬

merken noch, daß Abonnementskarten zu dieser
Gültigkeit haben. — Die nächste Novität „Waterkam"
spiel von Skowronneck, geht SamSta « , den 80. d. M .
Male in Szene . ' ' ** « fte»,

— Walhalla-Theater. Am kommenden Mittwoch »eTW,
die Direktion eine Masken redoute  im MünäuTÜ ^Üy
in sämtlichen Räumen des Etablisicments , bet der kein«,-!». Stil
schrift wegen der Kostümierung besteht. Um die Veraur.!»^ -
im besten Sinne populär zu machen, ist der EintrtttSprela i»
Gesamtlokalitäten auf 1 M. die Person festgesetzt gr,,F r Me
Hauptrestaurant wird bei dieser Gelegenheit dem sw? be¬
sprechend dekoriert. Der Eintrittspreis für das
Hanptrestaurant ist auf 20 Pf . festgesetzt. Die Jnhub»»ff? w
Karte können gegen Nachzahlung von 80 Pf . au der
redoute terlnehmen. Es werden diesmal wieder die orlaiA ».̂
Damenmasken prämiiert , und zwar gelangen fünf 3 « «
Damenpreise zur Verteilung . “ »DU?

— Weldert-Grabdenkmal. Der von früheren
rinnen öer höheren Mädchenschuleerlassene Aufruf
Errichtung eines Denkmals auf öer Grabstätte U®
storbenen Herrn Schulrat Weldcrt  hat in m-ff'
Herzen einen Widerhall gefunden. Eine Liste zum fr»
Zeichnen der Beiträge zirkulieren zu lassen, würde
den gegebenen Verhältnissen nicht zweckentsprechend st»
da bei dem durch Verheiratung bedingten Namenswê !
vieler ehemaliger Schülerinnen nicht alle, die sich an vT
Werk der Pietät beteiligen möchten, berücksichtigt iuo-wÜ
könnten. Man bittet daher wiederholt um eigene su?
Meldung bei einer der Damen des Komitees. Den
sitz desselben hat Fräulein Charlotte Witz man»
Kaiser-Friedrich-Ring 73, übernommen.

— Konzert. Es wird uns geschriebene Der hier besten« w
kannte Herr Konzertsanger Paul H a u b r i ch veranstaltet V"
tag, den 1. Februar , im Kasinosaal ein Konzert , in welL^ ff
enie größere Zahl Lieder aus Schuberts Winterreise (15
ferner Kompositionen von Lindner, Franz , Brahms , Buna-ff'
Goltermann und Ruvinstein vortragen wird . Es ist wobl t.S'
verständlich, daß der Konzertgcber' seine Gemahlin , unser»A7
liebte Heroine Frau Haubrich-Willig , zur Mitwirkung fteroJ^

<? te  ® ftai,e bat jüngst eine ganze Reih« auswäv^
Gastspiele absolviert, so in Elberfeld , Bonn und London fiiS?
all sind die Kritiken des Lobes voll. Londoner Blätter stell»» »
über die Sarah Bernhardt und die Düse . Frau Haubrick
im Verein mit Herrn Professor Franz Mannstaebt das
Itc6 von Wildenbruch, Musik von Schillings , jenes melod'-amank^
bearbeitete Gedicht, das jetzt überall so großen Erfolg hm !?
Gehör bringen . Die Begleitung der Gesänge bewirkt ebenfalls
Herr Profeffor Mannstaedt. Der Billettverkauf hat bereits i.
der Hofmusikalienhandlung von Heinrich Wolff, Wilbeiw
straße 12, begonnen.

— Todesfall. Aus San Francisco  kommt dir
Nachricht, daß dort am 6. Januar Herr Musikdirektor
Franz Fischer  gestorben ist. Er war vor Jahr,
zehnten lange Zeit hindurch Mitglied des Wiesbadener
Theaters , noch zu nassauischcn Zeiten und auch später,
hin, und sang Baßbuffopartien , wirkte auch im Schau,
spiel mit. Fischer war geborener Würzburger und ein
Bruder des ehemaligen Theatermusikers , Konzertmeisters
Konrad Fischer, des ersten Lehrers des nachmals Le.
rühmt gewordenen Violinvirtuosen August Mlhehnj.
Franz Fischer heiratete ein Frl . Birnbaum von hier >
Tochter des Wirtes aus dem Gasthaus zur „Weißen
Taube" in der Nengasse, wo jetzt ein Teil des Hauser '
von Hamburger & Weyl steht, und siedelte Mitte der
70er Jahre nach der neuen Welt über . Franz Fischer
war in San Francisco als Musiklehrer tätig, dirigierte
auch einen deutschen Gesangverein und erfreute sich dort
ebenso, wie dies hier in Wiesbaden der FM gewesen,
großer Beliebtheit . Mancher alte Sangesbruder unter
unseren Lesern wird sich noch gerne des lebensfrohen,
angesfreudigen Franz Fischer erinnern und ihm ein
gutes Andenken bewahren.

— Alldeutscher Verband. Die hiesige Ortsgruppe des AI.
deutschen Verbands tvird am Donnerstag , den 28. d. M., abeM
8-/r Uhr, im Damensaal des Nonnenhofs ihre diesjährige ordent-
liche Hauptversammlung abhalten. Nach Erledigung des ge.
schäftlichen Teiles wird Herr Konsistorialsekretär K e e r l von
Vier einen Vortrag halten über den nationalen Kamps a» der
Böhmisch-Trebnitzer Sprachgrenze. Gäste sind willkommen.

— Eisfest. Am Montagnachmittag veranstaltete der
„Wiesbadener Eisklub" auf seiner prachtvollen Eisbahn
am „Wolkenbruch" ein Eisfest, wozu er den Kindern der
Volksschulen freien Eintritt gewährte . Diese Gelegen-

vor, abzuwarten , bis besser bewaffnete Bürgevwchr nah«
käme, anidere waren .der Ansicht, -daß man darauf nicht
warten solle, zumal die Revolutzer einen ganzen Wagen
mit Geld bei sich führten. Da wäre es doch schön, wenn
m-an diese Beute allein machte.

„Nur kein' Überstürzung! Da wollen wir uns doch
mal erst ein' Piep anstecken", sagte bedächtig der Bauer
Tönnes Buschmann, der etwas galt im Rate der Männer
und er begann, seinen Kalkpfeisenstuminel neu zu stopfen.
Dieser Stummel war sein treues Attribut und er war
stolz darauf , daß er so vorzüglich angeraucht war und
daß er chn schon Jahr und Tag vor dem Tode des Zer-
brochenmerdens bewahrt hatte. Nun hob Tönnes sein
rechtes Bein in die Höhe, riß ein Schwefelhölzchenüber
den Schenkel und zündete sich die Pfeife an. „So , nun
können wir Wester überlegen", sagte er in seiner schleppen-
den Art . Da riefen chrer einige: „Hurrah , der aul (alte)
Fürholt ut Kflwerscheidt!" Und gefolgt von einem halben
Dutzend Bauernbnrschen kam der Veteran, im blauen , ge¬
strickten Wams, die weiße Zipfelmütze auf dem Kopf und
einen Knüppst in der Faust, hinter den Heckm her heran¬
marschiert. Mt herzlicher Ehrfurcht begrüßten die andern
den Alten und trugen ihm ihre Bedenken vor Da
schwang Fürholt seinen Knüppel über der Mütze und rief:
„Sie sagen, der König hätt ' keine Soldaten mehr und
alles würd ' ihm abtrünnig . Zum Donnerkiel, Ihr
Kerls , dann zeigt, daß er noch brave Bauern hat !"

Ein lautes Zusfimmungsgeschreilohnte seine Worte.
„Den Rummel da kennen wir ", sagte er gegen den

Steinbruch deutend. „Das versteht den Deuwel was von
fechten, Die schießen schon, ehe wir nahe genug sind, und
eh' sie wieder geladen haben, da sind wir ihnen im Nackm
Nur im Galopp drauflos, als wenn ein Gewitter über sie
käm' !" Und als erster aus dem Gehölz hervorbrechend,
schrie er, so laut er es mst feiner zittrigen Greisenstimme
vermochte: „Hurra , Hurra ! Drop, drop (drauf ) !"

„Nicht schießm, bevor ich kommandier' !" schrie
Mrkenöach im selben Augenblick den Freischärlern im
Mtteltreffen zu. Beim Anblick der heranstürmenden
Haufen aber verloren die meisten den Kopf, und eine
icAechtgezisltr, rmregelmäßige Salve knatterte. Sie hatte

nur den einen Effett , daß der Tönnes fluchte: „O Gott
verdeck, inine Piep>enkopp!" worauf er wie ein Berserker
seinen rostigen Säbel schwang, während die blaueii
Angen des alten Fürholt freudig aufblitzten. „Hurra,
drop, drop !" schrie er wieder. Und nun sprmrg er mit
seinen langen, klapprigeil Beinen so schnell durch das
Saatfeld , daß ihm die Jungen kaum zu folgen vermocht
teii.^ Noch waren sie etwa hundertfünfzig Schritte vom
Stembruch entfernt, da wetterte Mrrkenbach auf die Frei-
scharler los : „Ihr Esel, jetzt gibt es Prüggelsuppe mit
Dreschflegeln!" Und schon eiitwichsr ihrer eine Mmge
gegen den rechten Flügel , in dessen Nähe die Wagen
hielten. „So vergeht wenigstens Eure Kriegskasse iricht!"
rief er ihnen nach,

,,Dat brukst du us doch nit loscht to sagen!" ließ sich
noch die Stimme eines Fliehenden vernehmen, da machte
>ich schon eine weitere Anzahl hinter ihnen drein, und
plötzlich sch sich Mirkenbach in denr Steichruch fast allein
Er hatte sich seinen Plan gein-acht. Ein Griff auf feine
Bnlst gab ihm die tröstliche Gewißheit, daß der größte
Test der Kriegskasse noch auf seiu-em Herzen ruhte Zur
rechten und linken -des Steinbrnchs lagen die Scharen
Gottfrieds und Schwertfegers, vor ihm kamen die Bauern
angestüomt. Aber an einer mit Ginsteobüschen bewachsener,
Böschung konnte er gewiß ohne Schwierigkeiten zun»
oberen Rande gelangen und mit seinen Scheinen spurloi-
im Wchde verschwinden. Er duckte sich und krabbelte den
Abhang hinauf, schnell, wie ein Wiesel, während unten an
den Felsblöcken die ersten Bauern anlangten und mit
Staunen bemerkten, daß die Position verlassen war.

„Kiek do! Kiek do!" schrie einer und deutete auf den
Fliehenden, der sich eben über den obererr Rand der
Schlucht schwingen wollte.

„Schet (schieß) en heronger !" schrie ein anderer . Wer
es war nicht mchr nöttg, denn der Ginstersttauch, an den,
sich der Flüchtling hinaufzichen. wollte, riß aus dem
lockeren, sandigen Erdreich und der Qberkommandant der
Freischärler kollerte den Whang hinab, den Bauern vor
die Füße, und mit einer grimmigen Verwünschung gab
er sich gefangen .

(Forffetzung folgt.)

Feuilleton.
CäcMm- Verein.

Das Zweite Konzert am Montagabend brachte als
Novität für Wiesbaden ein Chorwerk des verdienswollen
Mainzer Kapellmeisters Fritz Bollbach. Seinen bis¬
herigen Emanationen nach — ist der Komponist kaum
unter die modernen „Programm -Musiker" zu rechnen.
Nun hat er uns — wie es im Liede heißt — den ersten
Schmerz getan. Die drei Marien -Hymnen, die seine
Partttur umfaßt, werden uns dargeboten als „drei
Stimmungsbilder , angeregt durch Raffaelsche Gemälde"
— es sind die Madonnen „di Foligno ", „del Granduca"
und „di San Sisto " — und das gesamte Werk ist
„Raffael"  benannt . Raffael ! ein Name, den wir nur
mit scheuer Verehrung zu nennen wagen; Raffael! zu
dessen Werken, einer Welt von beseligender Schönheit,
inan eigentlich nur knieend aufblicken dürfte. Welch ein
Zauber liegt in diesem einen Wort : Raffael ! Von Voll-
bachs Musik darf ich wohl gestehen, daß sie ähnlichen
Zauber auf mich nicht ausgeübt hat. In ihrem zwischen
Mendelssohn und Liszt schwankenden Eklektizismus
scheint sie mir trotz ihrer vielen glänzenden Eigen¬
schaften kaum dem anspruchsvollen Titel gerecht z»
werden. Die rhythmische Lebendigkeit und Farben-
Harmonie der „Madonna di Foligno ", die „umbrische"
Holdseligkeit der eben zur lieblichen Jungfrau erblühten
„Madonna del Granduca "; der monumental -dramatisch«
Schwung der „Madonna di San Sisto " : gewiß, ba
„liegt Musik darin ." Aber auch die Festnagelung
der Phantasie des Hörers auf just diese drei besfimmten
„Raffaels " läßt sich nicht rechtferttgen; denn dazu müßte
der Musik viel mehr von jener Kraft der Anschau¬
lichkeit  innewvhnen , welche eine ungezwungene Rück-
beziehung auf die fraglichen Gemälde ermöglichte. F»
BoWachs Musik erkenne ich mehr nur jene äußr«
Prunkentfaltung und vielleicht auch einen gewissen
ekstattschen Zug, wie er etwa dem katholischen Mtus oder
Maöonnenkultus im allgemeinen  eignet . Nun
gleichviel; die drej Marien -Hymnen bieten an sich vor¬
treffliche Musik: sie verrät ohne weitcreS den, wenn
auch nicht grade mit hervorstechender Eigenart , so doch
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MOMurde von den betreffenden Anstalten ln richtiger
£fc gewürdigt, und so gab man denn der Schuljugend
^ Einwilligung des Herrn Schulinspektors) „eisfrei".
*ii eine Schule soll eine Ausnahme gemacht haben. — Es
fJL  sich denken, daß auf der Eisbahn ein fröhliches Leben
‘fzJfatc  und bis gegen Abend vergnügte sich die frohe
Lf-erschar unter den Klängen einer Kapelle aufs beste,«»ht Miniatur -Karussell war auf der Bahn auiae-

'efouatni  was ebenfalls den nötigen Zuspruch hatte. Auch
PL» Lehrer waren zur Eisbahn gekommen, um die Auf-
t£L  zu führen, zugleich aber auch den Herren des Eis-
föfaß  für die wohlgclungcne Veranstaltung zu danken.

^ Annsteis-Wettlauscn. Das Kunstlaufen am Sport-
^ Wolkenbruch", welches morgen Mittwochnachmittag

«achindet, verspricht einen sehr interessanten Verlauf , in-
j:J AUte Läufer zum Teil außer Preisbewerb sich ge-
!^ldet haben. Während der Veranstaltung findet Mili-
Mkonzert statt.

^ gaiscr-Panorama . In Serie 1: England,  machen
»ine Wanderung durch verschiedene interessante Städte . Wir

Cambridge, Kenilworth, Rath, Folkestone, Carisbrooke,
^.nterburu, Brighton, Peterborough, Normich, Portsmouth,
«.ninas, Lincoln u. a., überall deren Sehenswürdigkeiten ein-
»bend besichtigend. Auch viele wohlgelungcne Verkehrs-

ŝ ierien auf Straßen , Plätzen und am Strand machen diese
besonders abwechselungsrcich und unterhaltend- Der

ändere Apparat enthält zunächst verschiedenevortreffliche An-
nMnt und Moment-Szenerien von Danzig,  ferner das kaiser-
Lz, Schloß Oliva mit seinen herrlichen Park-Partien , endlich die
Marienburg mit deren historischen Gemächern. Besonderes
a»t-rcsse dürften die Aufnahmen vom Ordenssest in der Vkarten-

(5. Juni 1902) finden.
o. Ärzte und Krankenkassen. Die jüngst hier ver¬

breitete Nachricht, die sämtlichen hiesigen Kassenärzte
Men sie mit den Krankenkassen geschlossenen Verträge
gekündigt, ist unzutreffend . Die Kündigung ist, so viel
^sr erfahren, bei allen Kassen, mit Ausnahme einer ein¬
zigen, deren Vertrag bis zum nächsten Jahre läuft, nur
erst zum 1. Juli möglich. Der Arzteverein soll freilich
den Kassen bereits kundgetan haben, daß die Kassenärzte
rerpflichtet worden seien, diesen Termin einzuhalten, um
dann einige wichtige Forderungen der Arzte durchsetzen
zu können. Dazu gehört vor allem die freie Arztewahl
Md eine Erhöhung des Honorarsatzes. Die Arzte ver¬
fangen4 M. pro Jahr und Mitglied, und wenn darin
auch die spezialärztliche Behandlung einbegriffen ist, die
Mer besonders vergütet werden mußte, so bedeutet dies
doch für alle Kassen eine bedeutende Mehrbelastung . Ganz
abgesehen davon, daß auch- von der freien Arztewahl
Mehrkosten befürchtet werden, betragen dieselben bei ein¬
zelnen Kassen bis zu 2 M. 50 Pf. pro Fahr und Mitglied.
Wenn die Arzte bei ihren Forderungen beharren, dann
können sich die Kasscnmitglieder auf eine wesentliche Er¬
höhung der Beiträge gefaßt machen. Gegenwärtig
schweben zwischen den Ärzten und der von sämtlichen
hiesigen Krankenkassen eingesetzten Zentralkommission
Verhandlungen, die jedoch, wie wir erfahren , durchaus
friedlichen und versöhnlichen Charakters sind, und hoffent¬
lich auch in diesem Sinne zu einem beide Teile befriedi¬
genden Ende geführt werden. Wegen der Arztefrage war
auf gestern eine Versammlung aller Krankenkassen
Deutschlands nach Leipzig berufen , zu welcher die hiesi¬
gen Kaffen zwei Delegierte entsandt hatten.

o. Toöcssall. Im hohen Alter von 87 Jahren ist gestern der
Königliche Bahnmeister Glücksmann,  welcher seit 10 Jahren
im Ruhestand hier lebt nnd am 10. Februar 1901 mit seiner eberv-
salls jetzt 87 Jahre alten Gattin die diamantene Hochzeit hier
feierte, gestorben. Der Verstorbene ist seiner Zeit an dem Ban
der schlesischen Grenzbahnen und somit wohl an der ersten Ent¬
wickelung der deutschen Eisenbahnen überhaupt tätig gewesen.

o. Verschönerungen im Walde. Auch für dieses Jahr
sind von der Straßenbau -Abteilung des Stadtbauamts
wieder verschiedene Verbesserungen und Verschönerungen
im Walde vorgesehen, namentlich an zwei der beliebtesten
Ausflugsorte, Unter den Eichen und der Fischzucht.
Die letztere, deren einzig schöne Lage immer noch nicht
xenug gewürdigt wird , hat ja im vorigen Jahre bereits
wesentliche Verbeffernngen und Erweiterungen erfahren.
Für die Verschönerung der gärtnerischen Anlagen in

landschaftlicher Hinsicht wurden allein 4674M . 84 Pf . aus-
gewendet. Erwähnenswert ist auch die Errichtung eines
neuen Pferdestalles für vier Pferde nebst Aufenthaltö-
raum für Kutscher. Der bisherige ungünstige Treppen¬
aufgang wurde abgebrochen und durch einen besonderen
Treppenhausanbau ersetzt. Der gewonnene Nauru dient
Wirtschaftszwecken. Die Kosten, einschließlich derjenigen
einer Pissoiranlage , betrugen rund 4200 M . Eine Ver¬
schönerung, die für die nächste Zeit vorgesehen ist und
hauptsächlich dem Nestaurationsbetrieb zustatten kommen
wird, bezieht sich aus den Hang rechts vom Eingang , zwi¬
schen diesem und dem Restaurationsgebäude . Hier wer¬
den einige idyllische Plätzchen hergerichtet und dieselben
durch Wege miteinander verbunden . Dieselben sind so
gedacht, daß kleinere Gesellschaften oder Familien sich
ungeniert dort erfrischen können. — Unter den
Eichen  werden die neuen Wege und Rasenflächen, welch
letztere dem ganzen Platz ein so viel schöneres Aussehen
geben und auch dem Wachstum der alten Eichen sehr
zustatten kommen, nunmehr auch aus den unteren Teil
ausgedehnt. Das dort noch vorhandene Stück des alten
Fahrwegs , welches sich doch seit langem in sehr schlechtem
Zustand befindet, wird kassiert und der Fuhrverkehr ganz
in die S chü tze n str a tze verwiesen, die zu dem Zwecke
entsprechend verbreitert wird , was auch schon um des¬
willen notwendig ist, weil das zweite Geleise,
welches jetzt nur bis zu dem erwähnten alten Fahrweg
geht, bis zur Endstation fortgesetzt werden soll. Im
Interesse der rascheren Abwickelungdes Verkehrs, mehr
aber noch wegen dessen Sicherheit ist dies jedenfalls sehr
zu begrüßen. Ein n e u e r P r om e n a d e w e g wird
in der Fortsetzung der Lahnstraße, an den Militärschicß-
ständcn vorbei nach den Hügelgräbern , sowie der dort
errichteten Pforte angelegt und dort mit bestehenden, nach
der Fischzucht führenden Wegen in Verbindung gebracht.
Bei dieser Gelegenheit wird wahrscheinlich eines der alten
Hügelgräber unter Leitung des Konservators des Alter-
tumsmuseums, Herrn Professor Dr . Ritterling , geöffnet
werden.

o. Die Erhöhung des Wasscrgeldes, von welcher bis¬
her nur erst gar nichts weiter verlautete, scheint Tatsache
werden zu sollen, denn sie ist in dem Etat der Verwaltung
der Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke für 1904 vor¬
gesehen. Sie beträgt fünf Pfennig für  den Kiibik-
meter, so daß derselbe 30 statt bisher 28 Pf . kosten würde
und die dadurch erzielte Mehreinnahme ist zu rund
100 000 Mark veranschlagt. Für Abgabe von Wasser
an Private verzeichnet der Etat eine Einnahme von
630 000 Mark gegen 534 000 Mark im vorigen Jahre.
Das Wasserwerk braucht für den weiteren Ausbau der
Wassergewinnungsanlagen viel Geld, im ganzen
1 886 600 Mark, — davon für den Kellerskopfstollcn
423 000 Mark , für den Schläferskopfstollen 212 000
Mark und für das Wasserwerk in Schierstem 850 000
Mark , daneben für Verzinsung und Tilgung 382 000
Mark, so daß Überschüsse überhaupt nicht mehr vorhanden
sind und ein Beitrag zu dm Kosten der -allgemeinen
städtischen Verwaltung , der vor zwei Jahren noch 100 000
Mark und im vorigen Jahre 60 000 Mark betrug , nicht
mehr in Aussicht genommen werden kann. — Der Betrieb
des Gaswerks  gestaltet sich dagegen lukrativer . Wenn
dessen Beitrag zu den Kosten der allgemeinen städtischen
Verwaltung auch etwas zurückgegangen -ist, so beträgt
er doch noch 274 000 Mark gegen 330 000 Mark im
Vorjahre.

— Die ..Allgemeine Sterbekaffe" hatte ihre Mitglieder auf
Samstag , den 23. Januar , zu einer ordentlichen Generalver¬
sammlung in den „Deutschen Hof" berufen, von denselben waren
nur 27 erschienen. Der Herr Vorsitzende eröffncte die Versamm¬
lung mit einem Rückblick auf das verflossene Jahr . Daraus war
zu ersehen, baß die Verhältnisse gegen das Vorjahr eine Veffe-
rung nicht erfahren haben. Die Beratung des neu einzuführen¬
den Statuts und die Stellung unter das Gesetz, betreffend die
privaten Versicherungs-Unternehmen, konnte wegen der geringen
Zahl der Erschienenen nicht erledigt werde», es wurde beschlossen
eine außerordentlicheVersammlung einzuberufen und in der Be¬
kanntmachung auf die hohen Beiträge hinzuwetsen, welche von

der Königlichen Regierung verlangt werben, um die Kaffe lebens¬
fähig zu erhalten. Das Jahr 1903 begann mit einem Mitglieder¬
stand von 1780, neu ausgenommenwurden 79, verloren hat die
Kasse durch Tod 55, durch Ausschluß und Austritt 86. Bestand
am Jahresschluß 1768. Der Bericht des Kassierers schließt mit
einer Einnahme von 88 888 M. 99 Ps. und einer Ausgabe von
37 796M. 76 Pf. ab, so daß ein Uberschuß von 1087M. 28 Pf. »etc
bleibt. Zur Prüfung der Jahrcsrechnung wurden die Herren
Bcrghof, Heuschel und Ritter von der Versammlung ernannt , zu
Kassenrevisoren die Herren Keiper und Stieglitz. Me Er¬
gänzungswahl des Vorstandes hatte folgendes ResultlU: Wieden»
gewählt wurden die Herren Bickel, Eckl, Dorn und Stoll, neu.

— Unsere Gummischuhe sind uns sehr gute Freunde,
deren Wichtigkeit und Wert aber noch von vielen nicht
entsprechend gekannt und gewürdigt wird. Im - allge¬
meinen benützt man dieselben nur als Schutz gegen 'das
Eindringen der Nässe -in unser Schuhwerk und ist beson¬
ders erfreut , sich das eiskalte Schneewasser vom Leibe,
d. h. vom Fuße halten zu'können. Wr können uns aber
auch bei der trockenen Kälte -die Füße warm halten durch
Äulegen der Gummischuhe. Sie verhindern eine vermehrte
Wärmeabgabe des Fußes an die Schuhsohlen, welche stets
von neuem in Berührung mit dem eiskalten Erdboden
kommen, sowie auch -an die den Fuß umgebende kalte
Lust. Während bei der Bewegung des Gehens durch die
vermehrte Blutzirkulation und die seltenere Berührung
des kalten Erdbodens die Abkühlung unseres Fußes
weniger empfindlich ist, wird es beim Stillstehen selbst
fiir die Warmblütigsten unvermeidlich, gründlich an den
Füßen zu frieren. Dies frostige Unbehagen teilt sich dem
ganzen Körper mit und kann bei empfindlichen Personen
schon ganz nette Erkältungen- Hervorrufen. Bei der
morgen stattfindenden Parade bietet sich-eine Gelegenheit
für viele Hunderte, recht and-auernd auf kaltem Boden
„stillzustchen" und sich dabei oft weniger „rühren " zu
können als unsere wackeren V-aterlandsverteidiigier.
Wenli dann zuschauende Männlein uird Weiblein nicht zu
eitel sind und lieber -einen warmen Fuß behalten wollen,
als mit dem eleganten Fuß und Füßchen zu paradieren,
werden sie vielleicht einen Versuch mit dem Gnmirmschuh
bei trockener Kälte machen.

— Begräbnis . Unter Beteiligung von Hunderten seiner Mit¬
glieder brachte am Sonntag der „Turnverein " sei» verdienst¬
volles Mitglied Herrn Posamentier Hermann Becker zur
letzten Ruhestätte. Der Sängerchor des „Turnvereins ", dessen
eifriges Mitglied der Verblichene gewesen, sang Trauerliebcr
nnd Hevr Pfarrer Eberling hielt eine tiefempfundene Grabrede.
Namens des „Turnvereins ", des Gesangvereins „Hilda" und
des Süngerchvrs der „Turnvereins " wurden Kränze nieder,
gelegt.

o. Militärisches Begräbnis . Die Leiche des Füsiliers
Holler,  welcher sich am Sonntagvormfitag in selbst¬
mörderischer Msicht aus dem zweiten Stockwerk -der
Kaserne aus die Straße stürzte und an den dabei er-
littenen Verletzungen alsbald starb, ist heute vormittag
unter militärischen Ehren zum Ludwigsbahnhof gebracA
worden, um von da in die Heimat des Verstorbenen,
Münchhausen im Dillkreis, befördert zu werden. Nach
einer Trauerfeier im Lazarett wurde die Leiche von
Soldaten aus den Leichenwagen getragen und von der
2. Kompagnie, welcher Holler angehörte, sowie mehreren
Offizieren, die sich den Angehörigen angeschlossen hatten,
zum Bahnhof geleitet. Aus dem Wege dahin spielte die
R-egiments-musik, welche dem Kondukt vorausschritt,
Trauevweisen. Füsiliere trugen den Sarg nach dem bv-
reitstehenden Eisenbahnwagen, dem gegenüber die Kom¬
pagnie und die -Offiziere Aufstellung genommen hatten.

— Maurerbewegung . Bet der gestern abend im
Hotel „Nonnenhof" abgehaltenen Versammlung der
Maurermeister Wiesbadens und Umgegend wegen Lohn¬
erhöhung, wöchentlicher Auszahlung des Lohnes, sowie
sonstiger Forderungen , wurde etnstinrmig beschlossen, die¬
selben unter allen Umständen abzulehnen, und die seit¬
herigen Bedingungen beizubehalten. Weiter wurde ve-
schlossen, daß Unterhandlungen nur durch das Bureau
des Meister-Verbandes , und nicht mit einem einzelne»
Unternehmer stattfinden dürfen.

prtt lebhafter Phantasie begabten und mit wählerischem
Geschmack und vornehmster Bildung frei und bewußt
schaltenden Meister.

Die erste Hymne zur „Madonna di Foligno " setzt
nach einer kurzen Instrumental -Einleitung mit dem
Alma Redemptoris mater im -gemischten Chor
a capella ein. Der Gesang erhebt sich mählich zu fast
wildem, kriegerischem Ausruhr . (Hier mag auf ein
mehr äußerliches Moment im Bilde der „Madonna di
Foligno" Bezug genommen sein: auf dem Gemälde sieht
man bekanntlich im Hintergründe eine Bombe in eine
feindliche Stadt einschlagen. Das stürmische Surgere
siui curat populo „Erscheine, die du für das Volk
sorgst" in der Komposition könnte daraus -hinzielen.)
Sehr fein vollzieht sich zum Schluß die Rückkehr in das
Anfangsthema, zu welchem jetzt der Chor leise das
Miserere anstimmt.

Die zweite Hymne, zur „Madonna del Granduca ",
ift ein Salve Regina für vierstimmigen Frauenchor.
Den Grundton des orchestralen Kolorits bestimmen
Drgel und Solo -Violinen . Der erste zarte F -rnoIl-Satz
stt von schöner musikalischer Stimmung durchweht. Auch
hier erhebt sich die Komposition im weiteren Verlauf
ö» effektvollen Kraftstellen. Nach dem gewaltigen Tutti
öes lffodis ostende — ein sanftes Ermatten ; worauf
ffe Solo-Violinen in lichtem G-dnr zum O Clemens
Tirgo auffordern. Der Schluß, das Salve Maria , nur
«on den Sopranen gesungen, mit dem leisen Ausklingen
oer Geigen in ätherischer Graals -Region — ist nicht
ohne weihliche Wirkung.

Die dritte Hymne, auf die „Madonna di San Sisto"
nehmend, ist ein Regina Goeli für 4sttmmigen

Ätschten Chor. Zarte Motive in den Holzbläsern
n-D. „ E a eapella -gesungenen Unisono-Sätzen —
lautlich gregorianischer Herkunft. Das Halleluja
ff ä“ einem fugierten Chorsatz von fast Händelscher
-vrawttgkert ausgenutzt,' der von Trompeten unterstützte
si-n üswns des Regina eoeli schiebt sich wie eincoeu [u/itau pry wie ein

" .̂ Swischen, und auf einem gewaltig anwachsenden
bn& ® out ^ bas Ora pro nobis auf ; wonach

^chluß *Lil^ t ^ "^ *n ^hr feierlichen Klängen den
gesamte Werk ist vortrefflich disponiert : die

knngen des Bokalsatzes aufs genaueste berechnet;

die Instrumentation glänzend und voll reizend einge¬
sponnener Details ; kurz, ein melodisch und besonders
auch harmonisch vielseitig-anregsames Werk, das aller
Ehren wert ist. So empfand auch das Publikum , welches
-lebhaften Beifall spendete und den anwesenden Kom¬
ponisten durch Hervorruf auszeichuete.

Die Ausführung seitens des Cäcilienvereins
unter Leitung des Herrn -Kapellmeisters Pfeiffer,
einem durchaus routinierten , umsichtigen Dirigenten,
wurde der stellenweis recht schwierigen Komposition in
allen äußeren Umrissen gerecht. Den Sttmmklang
hätte man für diese kirchlichen Gesänge wohl noch ab¬
geklärter , idealisierter gewünscht; die Schattterungen
hier und da zarter in den Übergängen und manuig-
salttger . Doch bewahrte der Chor überall seine Festig¬
keit und sichre Haltung.

Im zweiten Teil des Konzerts hörten wir Liszts be¬
kannte „Prometheus " - Komposition. Nächst dem vom
Kurorchester  mit gehöriger Kraftenffaltnng gespiel¬
ten Sinfoniesatz, dessen zornesmutiger , titanisch-trotzen-
der Ungestüm kaum seinen Eindruck verfehlen kann, im¬
ponierten die verschiedenen Chorsätze durch ihre überaus
interessante, oft geradezu packende Charakteristik. Nament¬
lich der erste Frauenchor der „Okeaniden" mit dem ein¬
schneidenden klagenden Wehe-Mottv zu dem leise schwir¬
renden Geflüster der Geigen, — und dann die kräftig
und lebensvoll geformten „Schnitter "- und „Winzer "-
Chöre appellierten nicht umsonst an die mitschaffende
Phantasie des Hörers : hier reihte sich ungewollt Bildan Bild!

Die Wiedergabe seitens des „C ä c i l i e n v e r e i n s"
ist, mit einigen Einschränkungen, nur zu loben. Größere
musikalische Sicherheit hätte gewiß auch hier noch eine
größere Belebung der Einzelheiten gestattet. Im all¬
gemeinen fehlte es aber nirgends an aufmerksamer Hin¬
gabe und stimmltscher Frische. Das Beste bot der Verein
immer da, wo Männer - oder Frauenchöre „getrennt mar¬
schierten" ; wo sie „vereint schlagen" sollten̂ mangelte es
dem Zusammenklang noch am rechten Ausgleich der Stim¬
men. Herr Kapellmeister Pfeiffer  hatte cs im übrigen
an fleißiger Einstudierung nirgends fehlen lassen. Für
das Soloquartett „Von der Erde wächst der Erde Kind"
und „Der Menschen Vorsicht irret " — waren vortreff¬

liche Stützen zur Stelle : die Herren Scheuten (anÄ
Hannover ), Scheden (von Berlin ), Süße (von hier)
und Metzmacher (von Köln) —: vier ausgesucht
schöne Stimmen , die sich zu einem sehr wohlklingenden
Ensemble einten . Ein besonderer Genuß bot sich noch
durch die Mitwirkung unseres beliebten Heldenspielers
Herrn Herm. L e f f l e r vom Königlichen Theater . Den
von Nich. Pohl gedichteten und die einzelnen Chorsätze
verbindenden Text brachte er mit meisterlicher Sprach-
behandlung und Nuanzierungskunst zum Vortrag ; dabei
mit einer Empfindungswärme und Schwunghafttgkeit —:
der „Cäcilien-Verein " hat viel von ihm lernen
können« o . D.

-US Kunst und Leben.
Vortrag Hofprediger a. D . Stöcker.

„Er ist Oberhofprediger Sr . Majestät" —hörte ich eine«
stattlichen vollbärtigen Mann neben mir seinem Nachbar
ehrfurchtsvoll zuslüstern. In solcher Stimmung , halb
Neugier , halb Stolz , daß man jemanden, der so lange
bei Hofe war , mitten unter sich habe, wenig Sinn für
die politische Bedeutung des Vortragenden , dazu ein
Hauch frommen Ernstes , der durch das Vereinshaus und
das halbreligiöse Thema ausgelöst wurde, in dieser Stim¬
mung schien mir die Mehrzahl der Besucher zu fein, die
den großen Saal des Vereinshauses bis auf das letzte
Plätzchen in dichtem Gedränge füllten. Die Augen
manches Dienstmädchens, manches „kleinen Mannes"
glänzten in erregter Erwartung , als Stöcker die Redner,
tribünc bestteg. Wo doch der Bedrückte nicht überall
einen Erlöser sieht! Man kennt Stöckers energisch ge--
arbeitetes , gesundes Bauerngesicht. Ohne Zweifel —
man spürt sofort, da verrät sich eine ungewöhnliche
Energie . Die Pastorale Milde , die sich darüber breitet
kann die Tat - und Kampflust nicht verhehlen. Er spricht
anfangs kühl pointtert , wie in der Debatte mit einzelnen
Erst später findet er die dröhnenderen Versammlungs-
töne. Zu einer rechten, vollen Feuerentladung kam's aber
gestern überhaupt nicht. Was er spricht — ist das alte
vielgesnngene Lied. Geschickt leitet er ein: Alle Reli¬
gionen suchen das öffentliche Leben zu erobern . Der
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— Nach Afrika . Bei dem ersten , vergangenen
Donnerstag von Kiel abgegangenen Kommando zur Un¬
terdrückung des Herero -Aufstandes in Dcntsch -Südwest-
afrika befindet sich auch ein geborener Wiesbadener , der
Obermatrose August Heid  von der 2. Matrosendivision
in Wilhelmshaven , Sohn der Frau Susanne Heid dahier,
Nerostraße 2g, Witwe des verstorbenen Körrigl . Theater¬
orbeiters Johann Heid.

— Der Wach- nnd Schlicßgcsellschaft ist ein Schreiben
Äes Herrn Regierungs -Präsidenten zugegangen , nach
welchem ! ihr gestattet ist, ihre Beamten mit Waffen aus-
Aurüsten.

— Feuerbestattung . Im 4. Quartal 1903 fanden im
Mainzer Krematorium  40 Einäscherungen statt,
gegen 28 im 3. Quartal . In der Zeit vom 8 . Mai bis
31 . Dezember , während welcher das Krematorium in
Betrieb war , fanden 90 Kremationen statt . Hierunter
waren 55 Männer , 38 Frauen und 2 Kinder . Dem
Alter nach waren 2 unter einem Jahr , 2 von 15 bis 20,
3 von 20 bis 80, 3 von 30 bis 40, 16 von 40 bis 50 , 16
von 50 bis 60, 24 von 60 bis 70, 15 von 70 bis 80 , 8 von
80 bis 90, 1 von 90 Jahren . Der Konfession nach waren
47 evangelisch , 24 katholisch, 1 altkatholisch , 6 freireligiös,
3 dissidcntisch , 8 Juden und 1 anglikanisch . Nach Her¬
kunft geordnet waren aus Mainz 18, aus Wiesbaden 28,
aus Düsseldorf 7, aus Köln 5, aus Frankfurt 3, aus
Godesberg 3, aus Kreuznach 3, aus Nieder -Jngelheim 2,
aus Ober -Ingelheim 2 und aus Alsheim , Brüssel , Kassel,
Eichbcrg , Bad Ems , Herdecke, Hahn bei Wiesbaden,
Kirn a. d. Nahe , Metternich , Mombach bei Mainz,
Mommenheim , Neuwied , Ostrich , Remscheid , Schwelm,
Stoppenberg , Winningen bei Koblenz je 1 Leiche . Von
den 95 Nischen der Urncnwand wurden im Jahre 1903
28 verkauft , ebenso wurden an Begräbnisstätten im
Urnenhein 10 in Anspruch genommen . Es wurden hier¬
durch erhebliche Einnahmen erzielt , wodurch die finan¬
ziellen Verhältnisse des Krematorium -Unternehmens sich
recht günstig gestalteten . Ganz besonders gut hat sich der
Einäscherungsapparat bewährt , der nach verschiedenen
Richtungen eigenartig und neu konstruiert ist , wodurch
sowohl eine Beschleunigung des Einäscherungsprozesses,
als eine Ersparnis des Koksverbrauchs erzielt wurde.
Ebenso wurden in Mainz die Leichenfeiern in der Weise
würdiger gestaltet , daß neben ständiger Blumendekoration
und Harmoniumspiel während der Trauerfeier auch eine
Blumenspende eingefüyrt wurde , welche allgemeinen An¬
klang fand . Die Verwaltung des Krematoriums läßt es
sich angelegen sein , durch Instruktion , der Bestattungs-
komMiissäre und Übersendung von Formularen und Un¬
terweisungen an dieselben eine möglichst zuverlässige
Überführung der Leichen herbeizuführen . Ein Verzeich¬
nis solcher Bestattungskommissäre , welche mit solchen Un¬
terweisungen versehen sind und zum größten Teile schon
Einäscherungen besorgt haben , wird von der Kremato¬
rienverwaltung , ebenso wie die zur Einäscherung erfor¬
derlichen Papiere , kostenlos versandt . Nach einer Statistik
der Feuerbestattungen in den deutschen Krematorien be¬
trug die Zunahme der Einäscherungen in 1903 gegen
1902 — 25 Prozent , gegen 1901 — 57 Prozent.

— Der Rhein , welcher bei der anhaltenden Kälte
Meder stark gefallen war , stieg gestern plötzlich über
20 Zentimeter , was auf das Aufziehen der Nadelwehre
im Main zurückzuführen ist.

— Roheit . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr wurde
von einem jungen Burschen , anscheinend dem Ausläufer
eines Spezereigeschäftes , denn er trug eine Mütze mit
Firma , die aber nicht festgestellt werden konnte , ohne
jede Veranlassung eine große Roheit verübt . Derselbe
schlug Mttels eines Sackes , der mit einem harten Gegen¬
stand beschwert gewesen sein muß , zwei Jungen , die
hintereinander in die Arbeitsstunde zu Herrn Hofrat

Fabcr gingen , auf den Kopf , so daß der eine eine Ver¬
letzung an der Stirne davontrug , während der andere
eine leichte Gehirnerschütterung bekam und die Nacht
hindurch seinen Eltern große Sorge machte . Die Roheit
geschah in der Karlstraße zwischen Rhein - und Adelhaid¬
straße und es wäre zu wünschen , wenn der „Held ", der
sein Mütchen an kleinen Knaben kühlt , ermittelt werden
könnte . Die Eltern des erkrankten Zungen sind gerne
bereit , eine Belohnung zu zahlen , wenn jemand über
den Burschen Angaben machen kann , die es ermöglichen,
ihn gerichtlich zur Verantwortung zu ziehen.

— Handbuch der Provinzial -Berwaltung für Heffcn-
Raffau . Die Provinzial -Berwaltung der Provinz
Hessen -Nassau hat ein Handbuch — amtliche Ausgabe —
in drei für sich gebundenen Teilen herausgegeben , wel¬
ches im 1. Teil die Bestimmungen über die Provinzial-
Berwaltung im engeren Sinne iProvinzialordnung,
Provinzialstatut » sw .), 195 Seiten , im 2. Teil die Be¬
stimmungen zur Handhabung des Reichs -Unfallversiche¬
rungsgesetzes für Land - und Forstwirtschaft vom 30 . Juni
1900 , 292 Seiten , im 3. Teil die Bestimmungen über die
Invalidenversicherung  nach dem Reichsgesetz
vom 13. Juli 1899, 873 Seiten , enthält . Dieses Handbuch
bietet den beteiligten Kreisen eine wesentliche Erleichte¬
rung bei der Ausführung der vorbezeichneten Gesetze und
kann die Benutzung dieses Buches nur angelegentlichst
empfohlen werden . Der Verkauf des Handbuches findet
statt in Wiesbaden durch die Buchhandlung von Heinrich
Römer,  Langgasse 25 , zum Preise von 8 M . 50 Pf.
für die drei Bände zusammen . Die Abgabe einzelner
Bände zu einem entsprechend geringeren Preise ist nicht
ausgeschlossen.

— Fernsprechverkehr . Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist vom 1. Februar ab zugelassen : Horn-
b e rg.  Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuten¬
gespräch beträgt 1 Mark.

— Ei « führerloses Fuhrwerk ging gestern abend
6 Uhr durch, rannte in vollem Trabe durch die Wörth¬
straße und konnte erst Ecke Adelheidstraße und Schier-
steincrstraßc eingesangen werden . Das Fuhrwerk ge¬
hörte dem Fuhrmann Ott Hierselbst.

o . Unfall . Der junge Fuhrmann C r e z e l i , wel¬
cher gestern gegen Mittag in der Nähe des Zietcn -Rings
verunglückte , befand sich, wie wir nachträglich noch erfah¬
ren , in einer sehr ernsten Situation . Er ist nicht über¬
fahren , sondern von der Ladung seines Wagens ver¬
schüttet worden . Der letztere ist, während er auf einer ab¬
schüssigen Stelle hinter der Zieteuschule entladen werden
sollte , beim Umdrehen umgekippt und hat den Fuhrmann
unter sich begraben , auch das Pferd umgerissen . Zwei
zufällig hinzukommende Männer sahen anfangs nur das
Pferd da liegen und suchten dasselbe aufzurichten , gingen
dann aber , als sie bemerkten , daß der Fuhrmann unter
dem Wagen lag , mit Unterstützung anderer Leute , die
auf ihre Hülferufe hin herbeigeeilt waren , unverzüglich
an dessen Rettung . Dies war keine leichte Aufgabe , aber
Crezeli wurde noch lebend , wenn auch völlig erschöpft,
unter dem Wagen und dem Schutt hervorgezogen . Er
wurde zunächst in eine nahegelegene bewohnte Arbeiter¬
hütte gebracht und von dort , da er , wie erwähnt , einen
Knochenbruch erlitten hatte , von der Sanitätswache in
das städtische Krankenhaus üvergeführt.

— ,.Taftblatt "-Samml «nge« . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
zu : für die Gedächtniskirche in Speier : von dem Regiernngs-
sekretär Heinrich Meyer 3 M ., von dem König !. Kammermusiker
Karl Wunderlich 2 M.

— Kleine Notizen . Der „Evangelische Männer-
II II d Jünglings - Verein"  veranstaltet heute Dienstag,
den 26. Januar , abends 8 Uhr , im großen Saale des Evan¬
gelischen Bereinshanses , Plattcrstraße 2, eine Kaisers -Geburts¬
tagsfeier , bei welcher Herr Divisionspsarrer Franke die Festrede
übernommen hat . Der Reinertrag dieser Feier ist für das
Kaiser - Wilhelm - Hans lSoldatenheim ) in Metz bestimmt . —

In dem Artikel über die Beerdigung des unlängst vcriöile^
Herrn General v. L c o n r o k> war gesagt, der Kriea ^ ."^

selbst einen Kranz iiiederlegcn lassen. Dies ist unrichtig
der Kriegerverein „Germania ", sondern der Bayern y » chchi
„Bavaria"  ging dem Leichenkondnkt seines ”
Ehrenpräsidenten mit umflorter Fahne voraus , und der » 11
sitzende, Herr Lorenz Wetkamer , legte namens des u »" »r-
vereins „Bavaria " einen Kranz mit blanweißen Schleis-,,
Zeichen der Hochachtung und Verehrung an der Gruft

* Wiesbaden , 26. Januar . Das „Militär -Wochen̂,
nieldet : o. Dieskau,  Leut , »nd Erzieher am KadcUe,,̂ ^
in Oranienstein , der Abschied bewilligt.

N . Biebrich , 26. Januar . Bei einer heute nacht aber»,
vorgenommcneii polizeilichen Razzia  wurden wieder ,q 18
dach lose Individuen , welche in den Backstcinöfen an her « 0|lt
straße Unterkunft gesucht batten , ansgehoben und
Polizeiwache gebracht. Darunter befanden sich auch l'ff
welche schon vor einigen Tagen dortselbst mit ansgehoben murhl*'
— Als gestern morgen die beiden Söhne eines hiesige,,
Wirts ihr Pferd einspannen wollten , scheute dasselbe plötzlich
ging durch, dabei die beiden jungen Leute nmreitzend . Beiäe^
rieten hierbei unter den Wagen . Dem älteren ging das
über Brust und Hals , während dem jüngeren die Beine üb?
fahren  wurden . Glücklicher Weise sind die Verletzungen «
schwer, so daß die Verunglückten in einigen Tagen voranssicko!̂
wieder hcrgestellt sein werden.

— Sonncnberg , 24. Januar . Der im Vorjahre dahier ■
gründete Verschönerungs -Verein  hielt am 23 \ 5st
im Lokal „Nassauer Hos" seine erste ordentliche Generalveriam
lung ab . Nach den Berichten hat derselbe im verflossenen w 1,
bereits eine ersprießliche , sehr anerkennenswerte Tätigkell ^
der Gemarkung entfaltet und sich dadurch hiesigen Orts und oi?
wärts viele treue Freunde nnd Mitglieder erivorben . An AWeinig ?,schönen Aussichtspunkten wurden solide Bänke errichtet ein
defekte in brauchbaren Zustand wiederhergcstellt und im 'Dj,Ä°
„Fichten " ein schöner, schattiger Verbindungsweg „ach rG
Distrikt „Bahnholz " neu angelegt . Andere vielfach benutzte 4,,?
wege wurden zu passierbarem Zustand aufgebessert . Auch für
Jahr 1904 hat sich der ausstrebende Verein , entsprechend feine»
Kassciiverbältnissen , weitere lobenswerte Ziele gesteckt. Reden
vier einstweilen vorgesehenen weiteren Bänken in Sonneuberir
schönster Umgebung , den Distrikten „Geißenborn ", „Mühl»,
berg " , „Amselberg" und „Fichten", werden einige dahinführen^
Wegeanlagen zur Ausführung kommen . Ebenso wird der Distrib
„Burg ", eine idyllische Waldpartie , durch Wegeaufbesserniig'
ein weiteres Publikum erschlossen. Besonders erwähnensweu
erscheint uns hiebei , daß sowohl Gemeinde - als auch Forstbehörde
das benötigte Holz zu diesen Ausführungen in wohlwollende«
Weise ohne jedes Entgeld überlassen wollen . Die Kassenverhäli
Nisse sind für das erste Jahr des Bestehens als verhältnismiitzi»
günstige zu bezeichnen. Einer Einnahme von 476 M . standen
374 M . Auslagen entgegen , so daß der restierendc Kassenbestand
resp. das Vereinsvermögen mit einigen neuen , freiwilligen st,,.
Wendungen und den diesjährigen Beitrügen ein den Zwecken
des Vereins völlig entsprechender zu werden verspricht. — Ez
sei jedoch noch an dieser Stelle für Freunde der Natur und einer
schönen Umgebung darauf hingewiesen , daß nicht allein Sonne,,,
bcrger Bürgern , sondern auch Auswärtigen der Beitritt >»
diesem Verein gestattet ist. Besonders erfreulich märe dieser Zn.
tritt , da die Bestrebungen des Vereins doch auch wesentlich durch
Anlage bequemer Wege, Bänke nnd dergleichen das Wiesbadener
Kurleben berühren . Und ist cs doch wesentlich das enge, aber
romantische Sonncnbcrger Tal , welches , ganz abgesehen van
seiner Kurlage , neben Nero - und Dambacht 'al so manche schöpfe,
rische Reize voraus hat , daß man es nicht übersehen dürste. Diese
Idyllen dürfen nicht verborgen bleiben , sie müssen erschlossen
werden . Zn diesem Zwecke wünschen wir denn auch dem Verein
für dieses Jahr neuen kräftigen Zuwachs und wohlwollende
Unterstützung , daß er blühe und gedeihe/

— Bierstadt , 25. Januar . Gestern früh wurde die Familie
Heinrich H e i m a ch in nicht geringen Schrecken versetzt. Eine
mit Wasser gefüllte Wärmeslasche stand im Backofen eines Trans¬
portierherdes und explodierte  mit lautem Knall. Die
Wucht der Explosion mar eine so heftige , daß der Herd total zer.
platzt ist. Die Türe zum Bratofen war abgerissen und wegge-
schleudert. Die Herdplatte hob sich und lag quer über demselben.
Alle Gegenstände in und auf dem Herd flogen in der Küche herui»
und es ist nur ein Glück zu nennen , daß in derselben niemand
anwesend war . Es ist gewiß wieder eine Warnung , keine ge¬
füllten Flaschen, Krüge und dergleichen in geschlossenem Zustande
auf den Ofen zu stellen. — Berfloffenen Samstag , abends 8 Uhr,
hielt der hiesige Münnergesang -Verein „F r o h s i n n" im Laalr
„Zum Taunus " seine Generalversammlung ah. Herr Präsidem
Ludwig Florreich hielt einen kurzen Rückblick auf das verflösse«
Bercinsjahr , gedachte des verstorbenen Ehrenmitgliedes Herrn
Musikdirektors Seibert , sowie des Mitgliedes Herrn Ad. Fraund.
Nach dem Jahresberichte für 1903 wurden 35 Mitglieder ausge-

Katholizismus hat durch das Zentrum ungeheueren poli¬
tischen Einfluß errungen . Das Judentum beherrscht
durch Theater und Presse den öffentlichen Geist . Die
Sozialdemokratie — die er als Vertreter einer materiali¬
stischen , antichristlichen Religion behandelt — habe über
80 Abgeordnete im Reichstag . Nur die Protestanten sieht
man angeblich nirgends ! Dann versucht er den Beweis
von anderer Seite . An zahlreichen Beispielen aus der
Bibel zeigt er , daß die Propheten , Christus und die
Apostel Sozialpolitik getrieben haben . Also die Pro¬
testanten müssen aus dem Geist des Evangeliums heraus
Politik treiben . Und natürlich müssen sie Stöckersche
Politik treiben . In freundlichen Farben schildert der
Herr Hofprediger die ersten Erfolge seiner christlich-
sozialen Bewegung in Berlin . Bei seinen Vereinsfesten
hätten sich alle Stände friedlich zusammengefunden . Mit
erhobener Stimme erzählt er , wie ihm nach einem solchen
Feste ein Geheimrat erzählt habe , er und seine Familie
hätten den ganzen Abend mit einer Arbeiterfamilie zu¬
sammengesessen , und das habe ihn — den -Geheimrat —
sehr interessiert . Manchem Zuhörer erglänzten ob dieser
geheimrätlichen Güte die Augen in feuchter Rührung:
„Heilige deutsche Manneswürde !" entfuhr 's mir unwill¬
kürlich , und ich erntete dafür die Entrüstungsblicke aller
Umsitzellden . Erst in dem auiatmenden Beifallssturm,
der dem Redner dankte , erholte ich mich von dem Schrecken
über meine unzeitgemäße Unvorsichtigkeit . J . K.

H . Frankfurter Stadttheater . Irene Triesch  ist
zu kurzem Gastspiel , das sie mit Schnitzlers „ Christine"
erüffnete , hier eingekehrt . Das Publikum konnte sich
nicht genug tun , seinen einstigen Liebling mit Beifall
auszuzeichnen . — Auch die von Intendant C l a a r per¬
sönlich glänzend inszenierte Neueinstudierung des
„Fiesko " findet beifälligste Ausnahme und macht volle
Häuser . K i r ch wirkt in der Titelrolle besonders durch
sein bildschönes Aussehen , hat den Charakter aber auch
famos angelegt . — Zu den gemeldeten Abgängen in der
Oper verlautet , daß auch Frau Hedwig Schacko um
ihre Entlassung gebeten hat . Ebenso scheidet Herr Jnten-
danzsekretär Bömly,  ein sehr tüchtiger Beamter , aus,
um einem Rufe an die Hofbühne in Dessau zu folgert,
woselbst er an Stelle des verstorbenen Direktors
D i e d i cke kommt . Für das Fach der Altistin ist ein
Fräulein Mark  vom Königsberger Stadttheater in

Aussicht genommen , die sich als „Azucena " im „Trou¬
badour " gut einsührte.

* Franksnrter Stadttheatqr . iSpietpla n .j Opern¬
haus.  Dienstag , den 26. Januar : „Der Prophet " . Fides:
Fräulein Louise Marck vom Stadttheater in Königsberg als Gast.
Mittwoch , den 27. : Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II .: „Die Zauber¬
flöte" . Donnerstag , den 28.: „Die verkaufte Braut ". Freitag,
den 29.: Geschlossen. Samstag , den 30.: „Der Freischütz" . Sonn¬
tag , den 31., nachmittags R/z Uhr : „Prinzessin Goldhaar " .
Abends 7 Uhr : „Die Stumme von Portici " . Montag , den
1. Februar : Geschlossen. Dienstag , den 2.: „Die Walküre " . —
Schauspielhaus.  Dienstag , den 26. Januar , drittes und
vorletztes Gastspiel des Fräuleins Irene Triesch : „Cyprienue ".
Hierauf : „Literatur " . Mittwoch, den 27. : Zur Feier des Aller¬
höchsten Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers und Königs
Wilhelm II .: „Wilhelm Tell " . Donnerstag , den 28., viertes und
letztes Gastspiel des Fräuleins Irene Triesch, neu einstudiert:
„Wenn wir Toten erwachen". Freitag , den 29. : „Die Ver¬
schwörung des Fiesko zu Genua ". Samstag , den 30.: „Der Groß-
kaufmann ". Sonntag , den 31., nachmittags R/ „ Uhr : „Zapfen¬
streich" . Abends 7 Uhr : „Die Verschwörung des Fiesko zu
Genua ". Montag , den 1. Februar : „Im bunten Rock".

* Koblenzer Stadttheater . sS p t e l p l a n .j Dienstag , den
26. Januar : „Lustige Weiber von Windsor " . Mittwoch , den 27.:
Fest -Vorstellung , Ouvertüre , Prolog , „Prinz von Homburg ".
Donnerstag , den 28. : „Zapfenstreich" . Freitag , den 29. .
„Madame Sans -Gene " . Samstag , den 30. : „Der Hochtourist" .
Sonntag , den 31., nachmittags 4 Uhr : „Der Hochtourist" : abends
7 Uhr , zum erstenmal : „Madame Sherry " . Montag , den i.
Februar : „Der Hochtourist" . In Vorbereitung : „Siegfried ",
„Hoffmanns Erzählungen ", „Tristan und Isolde " .

* Schauspielerverträge und Theateragentcn . In der
Zeitung „Deutsche Bühnengenossenschaft " wird ein Schrei¬
ben des Berliner Polizeipräsidenten  ver¬
öffentlicht , das für viele Schauspieler von Interesse sein
Mrd . In dem Schreiben heißt es : „Verlänge¬
rungen oder Erneuerungen geschlosse¬
ner Verträge sind als neue Verträge  zu be¬
trachten , für die der Stellenvermittler nur dann eine
Provision zu beanspruchen hat , wenn die Verlängerung
oder Erneuerung des Vertrages durch seine Vermittlung
zustande kam. Danach macht ein Theateragent sich straf¬
bar , wenn er sich etwa durch einen Revers auch für die
Verlängerung eines ursprünglich durch ihn geschlossenen
Vertrages eine Provision ausmacht ."

Di -. T . Der Erreger des Scharlach . Von Zeit zu
Zeit werden Nachrichten verbreitet , die von der An-
steckung des Scharlachkeims sprechen , aber sie haben sich
bisher in der Hauptsache nicht bestätigt , wie es ja auch
Mt der Kunde von der Entdeckung des Krebs - oder des

Pockenerregers der Fall zu sein pflegt . Sogar die Be¬
hauptung , daß der Scharlach im allgemeinen durch Bak¬
terien aus der Gruppe der Streptokokken veranlaßt
werde , ist nicht genügend bewiesen worden , obgleich
solche Keime , wenigstens in den schwereren Fällen von
Scharlach , fast immer vorhanden sind und auf den Ver¬
lauf der Krankheit sicher einen Einfluß üben . Jene
Streptokokken aber unterscheiden sich nicht von den ge¬
wöhnlichen Vertretern dieser Bakteriengattung . Gegen
ihre hervorragende Mitwirkung bei der Scharlach-
crkrankung spricht auch der Umstand , daß ein Scharlach¬
anfall , wenn er auch noch so leicht ist, den davon Be¬
troffenen eine Sicherheit gegen weitere Erkrankungen
derselben Art gibt , während sich die Ansteckungen init
Streptokokken bei denselben Personen mit beliebiger
Häufigkeit wiederholen können . Übrigens wird der Zu¬
sammenhang noch mehr in Frage gestellt durch die Ent¬
deckung, daß auch bei den Pocken in jedem schwereren
und tödlichen Fall eine mehr oder weniger starke An¬
steckung mit Streptokokken nachweisbar ist, obgleich cs
niemand einfallen wird , diese Bakterien deshalb für die
Erreger der Pocken zu halten . Wahrscheinlich ist die
Ansteckung mit Scharlach und Pocken nur besonders ge¬
eignet , den Erkrankten einer weiteren Ansteckung mit
anderen Bakterien auszusetzen , die gewöhnlich mit den
größten Gefahren für ihn verbunden ist . Bei der un¬
geheuren Verbreitung der Streptokokken in unserer
Umgebung muß auf diese Beziehung mit großer Aust
merksamkeit geachtet werden . Neuerdings sind nun wie¬
der Ansprüche auf die Entdeckung des eigentlichen Schar¬
lachkeimes erhoben worden . Professor Mallory von der
Medizinischen Schule der Harvard -Universität hat auf
der Haut von Scharlachkranken gewisse Körper gefunden,
die er als Protozoen erklärt hat . Die Körper zeigten
sich etwa zwei Tage vor deur tödlichen Airsgang der
Krankheit . Immerhin ist noch nicht einmal die Eigen¬
schaft dieser Erscheinungen auf der Haut als schmarotzen¬
der tierischer Wesen endgültig bewiesen , und auch 'W
Rolle in der Erregung des Scharlachfiebers bleibt now
mit größerer Sicherheit zu ermitteln . Alles , was da¬
rüber bisher gesagt werden kann , ist , daß die Auffindung
'dieser -Körper , zu der eine große technische Geschicklichkeit
gehörte , und ihre Deutung als Protozoen durch einen
hervorragenden und vorsichtigen Forscher vielleicht den
ersten 'Schritt dazu bedeuten könnten , die Ursache des
Scharlachs aus einem bisher nicht gesuchten Wege $
finden und aufzuklären.



^o . 42 . Jahrgang . WieSd «de« er Tagblatt ( Abenv -N «Sgade). Verlag : Langg «ffe 27 . 2 « . Januar »SOL. Seile » .
«.« eil 6 find ausgetreten, 2 gestorben. Der Verein zählt zur-

tyr 54 Ehrenmitglieder, 182 passive und 78 aktive Mitglieder.
*** Schierstein, 24. Januar . Im Gasthanse „Zum deutschen

*•»> beging gestern abend unser M i l i t ä r v e r e i n unter
N «,jrkung eines Teiles der Kapelle der Biebrtcher Unter-
ni-ierschulc seine diessährige Kaisers - Gcburtstags-

r,  die auch diesmal wieder einen recht schönen Verlauf
ist « , I » reicher Abwechselung folgte,, Borträge deS ans Ver-
"nsniitgliedcrngebildeten Quartetts , Einzelvorträge nnd Musik-
^nckräge. Allgeinein gefielen auch die gestellte» lebenden Bilder.
Sr, «ch anschließende Ball vereinigte die Teilnehmer dann
«Ater in recht kameradschaftlicher Weise. — Unser „Krieger-

ein"  wird dicGcburtstagsfeier des obersten Kriegsherrn am
-mttwochabend im Lokale des Herrn Fritz Baum begehen. —

Mjche alljährliche Festessen  findet am Vorabend des
Neburtstages Sr . Majestät im Gasthaus „Zu den drei Kronen"

Ems, 24. Januar . Im nächsten Monat wird man einen
»«veiternnlgsbau zum hiesigen D i a ko n i s s e n h e i m a„s-
fiifixen— In den diesjährige» Staatshaushalts -Etat sind 120 Ml
«ark für Umänderungen  an den hiesigen fis¬
kalischen Gebäuden  ausgenommen worden.

— Lorch a. Rh ., 26. Januar . Am 22. d. M . wurde in hiesiger
"kadt ein Zweigverein des Vaterländischen Frauen-
«ereins gegründet, dem 25 Damen als Mitglieder beitraten,
gur Vorsitzenden des Vereins wurde Frau Ferdinand Fcndet,
st" Schaymeisterin Frau Albert Altenkirch und zun, Schriftführer
Bürgermeister Dr . Freiherr v. Scheibler gewählt.

« Zinnhain lWesterwaldj, 28. Januar . Gestern ereignete sich
. der Nähe unseres Ortes ein schrecklicher Unglücks-
i a l l Der Fuhrmann Kleber aus Erbach fuhr mit seinem
«Mitten nach Bach. Unterrvegs wurde das Pserd scheu, ging
z,irch und der Schlitten stieß mit furchtbarem Anprall gegen eine
rAearaphenstangc. Einer der Insassen, die Frau des Fabrikanten
Theodor Böhmer ans Erbach, wurde ans dem Schlitten gegen

Der Drnnd in Aalesund.
In nicht ganz zwei Stunden hat sich am Freitag das

Brandunglück in Aalesund vollzogen, welches den blühen¬
den Ort in Schutt und Trümmer legte und l0 - bis 11 000
Menschen zwang, die stürmische Regennacht auf freiem
Felde zu verbringen . Wie eine feurige Sturmflut sagten
vom Wind gepeitscht die Feuergluten -durch die Straßen,
zunächst Straßenzüge überspringend, hier und da zündend
und schließlich zurückvasend, um das noch zu vollbringende
Zerstörungswerk um so gründlicher nmstzuholvn. Jede
menschliche Kraft versagte, nnd heute zeugen außer deu
verkohlten Häufervesten nur noch 20—30 Häuser davon,
daß hier eine blühende Stadt gestanden hat . In ganz
Schweden und Norwegen, namentlich aber und dank der
Initiative unseres Kaisers in besonders großem Maßstabe,
auch in Deutschland hat eine Hülfsbewegung eingesetzt,
welche in ihrem raschen Zugreifen etwas Bewunderns-
würdiges hat . Da Aalesund (gesprochen Ohlesund) auf
kleinen Inseln im Storfjord liegt, ist es mit Schiffen
schnell zu erreichen. Es liegt nicht weit von Molde, wo
unser Kaiser bei seinen Nordlandsfahrten so gern weilt.
Ihm ist Aalesund Wahl bekannt und daher schreibt sich
auch die rasche Initiative unseres Kaisers. Die Bevölke¬
rung, welche fast nur vom Fischfang lebt, — der Dorsch¬
fang steht dort in besonderer Blüte — ist an sich schon
arm und hat nun durch den Brand ihre Schiffe, ihre
Fanggeräte und ihre sonstige Habe verloren, steht also

ohne fremde Hülfe dem Nichts gegenüber. Unsere beiden
Kreuzer „Prinz Heinrich" und „Niobe", der Paketfahrt¬
dampfer „Phoenicia " und der Lloyddampser „Weimar",
die zusammen mit Unterkunftsräumen für etwa 8000
Personen, reichlichen Lebensmitteln, Kleidungsstücken,
vor allem aber mit ärztlichem Beistände und Medikamen¬
ten versehen sind, sind bereits unterwegs und so besteht
ja die Hoffnung, daß -die äußerste Not von den llngtück-
lichen bereits in wenig Tagen abgewendet sein wird, zu¬
mal auch aus den umliegenden Ortschaften bereits zahl¬
reiche Hülfskolonnen abgegangen sind.

*

Aalesund, 25. Januar . Die Verteilung der Lebens¬
mittel ain Ouai ging unter gewaltigem Andrang vor sich.
Es fehlt in allen Gesellschaftsklassen an Lebensmitteln.
Heute wird man bereits warme Kleidung austeilen können.
Die Hülssangeboke werden mit dankbarer Begeisterung
angenommen. Viele sind zu Tränen gerührt über die
Hülfe des deutschen Kaisers. Während der Auswande¬
rung aus der Stadt kamen mehrere Personen zu Schaden.
Einige Kranke wurden von Schtagansällen betroffen und
starben. Dicker, übelriechender Rauch hüllt die Brand¬
stätte ein.

Kopenhagen, 25. Januar . Das Marineministerium
sandte ein .Kriegsschiff mit Proviant und Kleidungs¬
stücken, sowie Decken nach Aalesund ab.

die Stange geschleudert und so schwer verletzt, daß sie sofort starb.
Die Frau des Fuhrmanns erlitt Gehirnerschütterungen, ist aber
wieder auf dem Wege der Besserung. lRH. KI

* Ans der Umgebung. Als die verivitwete Wäschebüglerin
Hilsrich von Freiendiez  einer Beerdigung in Flacht bei¬
wohnte, erlitt sie einen Schlaganfall, an dessen Folgen sic in der
folgenden Nacht gestorben ist. m

Im Etat der Eisenbahnverrvaltung werden IM 000 M. be¬
antragt als erste Rate für den Umbau des Herborner
Bahnhofes.

Am Dienstagabend halb 11 Uhr wurde zu Miehlen  der
allein in seiner Wohnung weilende Christian Bender von einem
Manne überfallen und durch zwei Hiebe auf den Kopf so schwer
verletzt, daß Bender bewußtlos zusammenstürzte. Als der Über¬
fallene wieder zum Bewußtsein gelangte, war der Attentäter ver-
ichwunden, nnd es fehlt von ihm bis jetzt jede Spur.

In H a h n stä t t c n begingen der Landwirt Joh . Georg
Menges und seine Ehefrau Johannette , geborene Montpellier,
das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

* Mainz, 26. Januar . R h e i n p e g c l: 87 cm gegen 42 cm
am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
* Kriegsgericht. In der letzten Sitzung des Kriegsgerichts

in D ü ss e l d o r s wurde der seit nun Jahren dienende Sergeant
Wilhelm Baumann von der ersten Eskadron des st. Ulancw-Regt-
ments wegen Verleitung zum Meineid zu zwei
Jahren Zuchthaus,  Degradation , Ausstoßung aus dem
Heere und den üblichen Nebenstrafen verurteilt . Der Mitange¬
klagte Ulan Heinrich Weiter erhielt wegen wissentlichen Meineids
vier Monate Gefängnis.

Kleine Chronik.
Überschwemmung im Zirkus . Im Zirkus Busch in

Berlin gab es Sonntag kurz vor Schluß der Vorstellung
eine kleine Überschwemmung, wodurch im Publikum große
Unruhe entstand. Durch ein Loch im- Kessel drang das
Wasser in den Zuschauervaum und die Garderobe ein.
Das Publikum konnte 10 Minuten später den Zirkus
verlassen, nachdem die Gefahr beseitigt war.

Zirkusunglück. In Madrid ereignete sich in einem
Zirkus ein schwerer klnglückssa-ll. Eine junge Ameri¬
kanerin namens Mna Alix stürzte bei -der sogenannten
Todessahrt mit dem Automobil und -wurde am Kopse
schwer verwundet. Mehrere Zuschauerinnen wurden
ohnmächtig.

Grubenunglück. In Eheswick (Pennsylvanien ) fand
in einem Bergwerk der Herrick Coal Company eine
Explosion schlagender Wetter statt, -die 180 Bergleuten
den Rückzug-ab-schnitt. Die Explosion hatte eine solche
Gewalt, daß ein Maulesel durch die Schachtmündung von
der Sohle des Schachtes 200 Fuß hoch geschlendert und
"ll-e Ventilationsvorrichtungen ruiniert wurden. Das
Rettungswerk kann erst beginnen, wenn wieder Lust in
den Schacht gepumpt worden ist. Die Avbesten an der
Schach-tmündnng werden durch ausström-ende Flammen
sehr erschwert. Das durch die Explosion hervorgerusene
Geräusch war meilenweit hörbar . Wegen der Gewalt
derselben befürchtet man, -daß nur wenige Bergleute
Ichem,

hd . Berlin , 25. Januar . Nach -einer Meldung des
„B. L.-A." aus Kiel  hat der Kreuzer „Prinz Heinrich"
heute vormittag den dortigenHasen verlassen und ist in for¬
cierter Fahrt mit Ärzten und Krankenträger-Personal
für die Abgebrannten nach Aalesund -abgedampst. -— Zur
weiteren Hülseleistung wird heute der Kreuzer „Niobe"
mit Ausrüstungs -Material , lvollenen Decken. Matratzen
und Proviant eben dorthin abgeheu. Tie an Land be¬
urlaubten Mannschaften wurden gestern abend an Bord
zurückbeordert. Zurzeit ist man aus der „Niobe" noch mit
der Übernahme des umfangreichen Proviantes beschäftigt.
Wie dasselbe Blatt aus Kopenhagen  meldet , sandte
die dänische Regierung gestern einen Dampfer mit Pro¬
viant nach Aalesund und ein Privat -Hülsskoimtee ließ
heute abend den Dampfer „Cimbria " mit Proviant,
Kleidern und Decken für 5000 Personen abgehen. Das
dänische Marineministerium sandte 520 Zelte und
Lebensmittel.

tid . Berlin , 26. Januar . Wie aus H a mb u r g ge¬
meldet wird, bewilligte der Senat für die Abgebrannten
in Aalesund 30 000 M.

Letzte Nachrichten.
Ko ntinental - Tclegraphe » - Kompagnie.

Berlin , 26. Januar . Tie „Boss. Ztg." meldet aus
B u da Pest : Aus Kroatien werdm täglich neue Unruhen
gemeldet, hauptsächlich bei den Stationen der rniit
ungarischen Beamten besetztenS -taatsbahnen . Die Ge¬

bäude werden dort zerstört und die ungarischen Anffchriften
weggerissm. Aus einer Station bei Belovar mußte der
Stations -Vorstand mit seiner Familie flüchten. Gen¬
darmerie zerstreute den aufgeregten Bauernhausen.

London, 25. Januar . Landwirtschastsminister
Onslow hielt in Chamberwell ein Ansprache, in der er er¬
klärte, die Regierung -beabsichtige, sobald-als möglich einen
Gesetzentwurf einzubringen, der die Frage der uner¬
wünschten mittellosen  A u s l ä n der  be¬
handle.

London, 26. Januar . Sir Charles Dilke sprach gestern in
Ashton nnder Lyne über die Frage der Zollresor  in. Er er¬
wähnte dabei den Bericht der Regierung von Mauritius über die
Verwendung der den zuckerproduzicrenden Kolonie» gewährten
Unterstiitznngsgclder, worin es beißt, die Mehrzahl der L.oko4
Motiven sür Straßenbahnen sei in Deutschland und Belgien ge.
kaust. Sie seien nicht nur rasch geliefert, sic arbeiteten auch zu
großer Zufriedenheit. Dilke bemerkte hierzu, cs sei amüsant zu
lesen, daß das Kolonialamt. als Chamberlain noch Minister war»
Lokomotiven in Deutschland nnd Belgien kaufte.

London, 26. Januar . „Daily NewS" schreibt: Das Ergebt
nis der langen Beratungen , die das Kabinett  am Freitag
nnd gestern abgehalten habe, sei, daß der Rücktritt  des
Ministers des Auswärtigen, Lord L a n s d o w n c, des Lord-i
Präsidenten Marauis of L o n d o n d e r r p nnd des Handels-
Ministers B a l f o ii r bevorstehc. Die Demissionen sind als Pro¬
test dagegen beabsichtigt, daß Premierminister Balfour seine
eigene Finanzpolitik durch die Chamberlains verdrängen laffe
nnd die Anhänger Chamberlains bei der Kandidatur zum Parla¬
ment unterstütze. Wie oas Blatt weiter erfährt, habe der König
während des letzte» Besuches in Chatsworth dem Premierminister
Balfour nachdrücklich seine Ansicht über Chamberlains Vorgehen!
ansgedrückt, besonders über dessen Tragweite für die Präro¬
gativen der Krön».

Santo Domingo, 25. Januar . Nach hier einige»
gangenen Meldungen fand bei Los Hano ein -heftiger
Kampf zwischen Truppen und Aufständischen statt, in dem
der Kriegsminister verwundet wurde. Er ist seinen
Wunden bereits erlegen.

Depeschcnbnreau Herold.

Berlin , 26. Januar . Das „B. T ." berichtet aus
K o b u r g : Ter koburgische Landtag hat die Errichtung
?iner sta a t l i che n Bo l kS - A n skunftei  be¬
schlossen. Diese soll allen Rat Suchenden nnentgelilich
Rat erteilen.

Berlin , 26. Januar . Ter K o n g r e ß der d e u t -
i chc n K r a n k e n k a s s e n - V e r b ä n d e rn Leipzig-
saßte eine Resolution, -worin betont wird, -daß die
KrankenkassemVertreterdie Ausgaben der Kassen mit den
Interessen der Ärzte in Einklang bringen wollen.

Berlin , 26. Ja -nnar . Aus W i e n berichtet bifi
..Bossische Zeitung ", daß nach einer Mitteilung von unter¬
richteter -Seite Erzbischof Dr . K o h n von Olmütz noch
-lnmer in Rom weile, wo man seitens der Kurie bemüht
ist, ans ihn einzuwirken, um ihn zum Rücktritt von seinem
Amte zu bewegen, bisher jedoch erfolglos. Sollte Kohn
indessen nicht bald seinen Widerstand ausgeben, so wird ev
gemessenen Befehl des Papstes er-baltert, seiner Olmntzei:
Diözese sernzuibl eiben, sür die in der Person des Pragers
Bischofs Skrbenski ein Verwalter bestellt worden ist.
Sollte Kohn auch daun noch aus seinem Widerstande be¬
harren . so würde er seines Amtes als Erzbischof entsetzt
werden.

Belgrad , 26. Januar . Gegen den ehemalige» Minister des
Innern , Welimir Theodorowitsch. bat der Staat Klage erhoben
wegen der angeblich widerrechtlichen Behebung
einer größeren  G c l d ! n m m e , die dem serbischen
Staate von einem Wohltäter vermacht worden war.

Sofia , 26. Januar . Aussehen erregt die plötzliche Pensio¬
nierung des Generals I l i j e w, des Kommandantender Junker«
schule. — Das Inkrafttreten des Gesetzes über die SchnapS»
Akzise  ruft im ganzen Lande große Aufregung hervor. In
vielen Orten werden Protest-Versammlungen abgehalten. — Be¬
hufs Eindämmung der Hetze der Presse gegen den Fürsten Ferdi¬
nand wird die Regierung in der Svbranje ein Spezial-Gesetz
behufs schärferer Verfolgung der Beleidigungen des Fürsten durch
die Presse cinbringen.

wb. Berlin , 26. Januar . Den Morgenblättern zufolge wur¬
den aus dem Kassenschrank des Rathauses in Zittau  3000 M.
g e sto h l e n. Als Dieb wurde ein Hülssschreiber verhaftet. —
Der „B. L.-A." meldet ans Hamburg:  Ein Beamter der
Senatskanzlet namens Wittenburg ist unter der Beschuldigung,
12 000 M., die dem Hiobsstift gehörten, n n t e r s chl a g e n zu
haben, in Haft genommen worden. — Die Morgenbläiter melden
aus Lübeck:  Die Strafkammer verurteilte den oldenburgischen
Landtagsabgeordneten Grimm wegen Beleidigung der olden-
burgischen Regierung zu einer Geldstrafe von 80 M. Er hatte
in einem Schreiben an die Regierung dieser Parteilichkeit und
Ungerechtigkeit vorgeworsen.

hd. Chemnitz, 26. Januar . Zu dem Offiziers - Zwei;
ka m p s erfährt die „Chemnitzer Allgemeine Zeitung", daß der
Gegner des im Duell gefallenen Leutnants Schubert der Haupt¬
mann v. Schröder vom Infanterie -Regiment Nr . 107 in Leipzig
ist, der früher dem 177. Infanterie -Regiment angehörte und mir
Schubert zusammen zur Unteroffizierschnle in Marienburg kom¬
mandiert gewesen war . Der Anlaß zum Zweikampf ist, wie tu
Pirna verlautet , in einem unerlaubten Verkehr des Leutnants
Schubert mit der Gattin des Hauptmanns zu suchen.

lick. Paris , 26. Januar . Aus C e t t c wird berichtet: De«
Dampfer „T o n a chc", welcher Port Vendres mit dem Be¬
stimmungsort Cettc verließ, ist noch nicht eingetroffen.
Man beginnt ernste Befürchtungen zu hegen, da starker Sturm
herrscht.

lick. Bilbao, 26. Januar . Große 11b c r schw c m m u n g e tt
haben infolge der letzten Stürme mit Wolkenbrüchenstattge»
fnnden. In Saldama stieg das Wasser bis zur Höhe des zweiten
Stockes. Fünf Häuser sind eingestürzt, zahlreiche Personen in
äußerste Not geraten.
— — — — — — — —— — - w

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 26. Januar, mittags 121/« Uhr. Kredit-
Aktien 212.50, Diskonto-Kommandit 193.40, Staatsbahn 144.20»
Lombarden 15.80, Laurahütte 235, Bochumer 191.25, Geiferst
kirchenvr 218.50, Harpener 204.75. Tendenz: still.

Wiener Börse. 26. Januar. ÖsterreichischeKredit-Aktien
671.75, Staatsbahn -Aktien 671.20, Lombarden 83.50, Marknoteu
117.11. Tendenz: träge. ,

Die Abe«d-A«sgabe «mfaßt 12 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redalteur für Politit und Zeuilleto» : W. Schulte nom Brühl;
für den übrigen redaktionelle» Teil: C. RStbcrdl: für die Anzeigen und

Reklamen: L. Dornaul : lämtlich in Wiesbaden.
Druck und Derlag derL. Schellenbcrgfchen Hos-Buchdruckerci in Wiesbaden.
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21.
3Va
31/a
3.
3Va
31/2
3 . .
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3.
3i<a
31/2
3 . .
4.
4.
31/2
3.
3.
4.
31/2
31/2
3 -

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.

Pr. c. St.-Ä. (abg.)

Bad. St.-Anl. >
» » (abg.) 8. fl.
» » » A

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. A
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anleihe »
» » »

Gr. Hess . 8t.-R. »
» » Anl. (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

> » (»dg.)

A 103.
102 .80

92 .10
102 .60
102 .80

92 .20
104 .80

99 .80
101 .20
103 .10
101 .50

102 .60
100 .60

90.
102 .20
105.

90 .10
90 .25

101 .60
101 .60

91 .50

1,60
IVi
13/4
4.
4.
4.
4.
2,4.
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5. .
3. .
4. .
41/5
41/5
4. .
4. .
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4. .
4. .
31/2
4. .
4.
1.
1.
1.
4.
4.
3.
4.

Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
* Anl . von 87
. » » 87 (kl.)

Ital. Rente i. G. Le
» » ult.
» - » lOOOr
» > kleine

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Goldrente ö. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. »

St. O. (F. I.) S.
(abg. Ö. C. L.)
Lokalbahn Kr.
Silb.-Rt. Jan. ö.fl

* > > April »
» Pap.- » Febr. »
* » » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. 8. III A
Rum. (alt) v. 81—88.4

» von 1892 »
* » 1893 »
* » 1903 »
* » 1890 »
* » 1891 »
» » 1894 »
» » 1896 »
» » 1898 »

Russ. Gons. von 1880 >
» Oold-A. » 1889 »
» » II. » 1890 *
* St.-Rte. v. 1902 »
' St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg.) A
» » von 1886 »
» » » 1890 ,
» » »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.)Pes.
Tdrk.-Egypt.-Trb. L

pnv . stfr. v.90 A

conv . Lit. B. Fr.
* C. »
. D. .

Ung . Oold-R. A
> (kl.)

Eis. Tor »
St. (Kr.) Rt. Kr.

40 .20
43 .75

102 .90

5.
41/2
4. .
6. .
Si/2
5.
41/2
4. .
31/2
5.
5.
5.
3. .

Arg .i .O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A
» » » » 1897 »

Chin . St.-A. » 1895 £

» » » 1896 £
» » . 1898 A

Egypt . unific. A. Fr.
» privil. » »

Mex . inn. I-IV Pes.
» äuß. v. 99 stf. 408£
» * 2040r »
» cons . Pes.

84 .40

101 .20
101 .20

101 .
101 .80

62 .90
99 .80

100 .
100 .

98 .90
89 .10
88 .10
88 .10
88 .10
88 .
98 .50

98 .40
98 .80
98 .90

99 .70
99 .60

74 .20
87 .30
99 .20

62 .80

100 .50

86 .30
99 .40

4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4 . .

3. . Karlsruhevon 1886 * 92 .40
3.. do. » 1889 92.
3. . do. » 1896 91 .20
3. . do . » 1897 91 .20
31/2 Kassel (abg.)
4. . Köln von 1900 103 .40
31/2 Limburg (abe .)
4. . Ludwigshafen von 190C
4. . do. von 1890u. 1892 101 .00
31/2 do. » 1896 99 .70
4. . Magdeburg von 1891 104 .20
4. . Mainz von 1891
4. . do. » 1899
4. . do . » 1900 104 .10
31/2 do. » 1878u. 1883
31/2 do. » 1886n. 1888
31/2 do. (abg.) J. » _
3Vj do. von 94
4. . Mannheim von 1899 » —

do. » 1900 »
do. » 1888 »
do. » 1895 .
do. » 1898 .

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 *

do. >
Pforzheim von 1899 »

do. (abg.) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do. . 1901 »
do. (abg .) »
do. von 1887 »
do. » 1891(abg .) »do. * 1896 »
do. » 1898 »
do. » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do. * 1896 »
do. * 1892 »

Würzburg von 1899 »

100 .

104 .50
104 .20

99 .60

103.
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

99 .60

103.
31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4.
31/2
4. .
3,8
3.«
4. .
4 . .
4 . .
5. .
5. .
4 . .
6. .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do. » 1888 > »
do. » 1895 » »
do. » 1898 , »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st. gar. Le

do. (kleine) »
Rom (i. Gold) gr. I »
do. II/VIII

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold) »
do. (Papier) ö . fl.
do. von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pes.
do. £

0.
3.
0.
4.
6.
4.
9. .
0. .
9
7. .
11/2
9.
52/3
0.
5.

17.
9.
5.

121/2
4.
8. .
0.
5. .
61/2

11..
41/2
6. .

18. .
0. .
3. .
0.
6.
0. .
81/2
0.
0.
5.
7.
0.

15.
1/2

71/2
121/2
6.
8.
0.
5.
6V2

121/2

Fr.
A

2. .

0- - El. Lahmeyer
5- • » Licht u. Kr.
0- - » Schuckert

* Siem . u. H.
do. Zürich
Filzfabr. Fulda
Gas Frankf.
Oelsk. Oußst.
Gum. V. Brl. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Leaerf. N. Sp.
Löhnb.-Mühle
Masch. A. Hilp.

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. *
* Osm. Deutz *
» Karlsruher »
» Mot. Obern. »
» Schp. Frth. »
* Witten. St. »

Mehl- u. Br. H. *
ölf . Ver. D. .
Pinself. Nrnb. *
Prz. Stg. Wess. »
Schst. V. Fulda *
Siem. Glasind. »
Spinn. Lamp. »

» Ettlingen s. fl. _ _
» u. Bw. Göp. A \~ ~~
» Nordd. Jute » > _
» Westd. » * ' 81.

Tk. Tb. Rg. abg. £ _
Verl. Deutsche ^ 1108 .:

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz. Eis. Hilg.
Zellst. Waldh.

Ver. Dresd.

140.
124 .:
100.
176.
103.

116.
92.

182.

■( 48.
101 .C
350.
169.
148.
230.
114 .8
158.
145 .1

96.

110 .
115 .£
266.

246.
70.

95 .30 i
94.

96 .50 I
81 .70 !

102 .70 I
102 .40

101 .80

Divid.
Vorl . L.
7.
5.

18.
16.
10 .
10.
10.
10.
10.
17.

Bergwerks -Aktien.

44.

88 .50
79 .70

104.

90 .20
105 .30
101 .50

41 .50
103 .20
102 .50

26 .90

Zf. Provinz - u.St&dte-Anl.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3..
31/2
4
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.

Ktieinpr . aa , AAI .«
do. X, XII- XVI .
do. XIX
do. XVIII .
do . IX, XIu. XIV»

Prov. Posen >
Frkf. a. M. L, N u. Q ,

do. Lit. R (abg.) »
do . . Sv . 1886 .
do . » T * 1891 »
do. » U . 1893 .
do. , V . 1896 >
do. . W» 1898 »
do. Str.-B. . 1899 »
do. v. Bockenheim >

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. » 1901 >
do. » 1895 >
do. » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do. V. 1888U. 1894 »
do. » 1879 . 1881 ,
do. . 1897 .

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 »

do. . 1893 .
do. » 1896 »
do. » 1897 »

Hanau >
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 ,
Kaiserslauternv. 1891,

do. » 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

104.
100 .30
100 .10

SB.
90 .80
99 .70
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

100 .

87 .30

99 .50

99 .50
103.

103 .75

99 .75
99 .75
99 .75

101 .70

Divid.
Vorl. L.
5,«
81/2
5..
0. .
7. .
31/2
4.
4. .

11. .
4.
3.
6.
8. .
4.
9.
71/2
51/2
3.

4V,°
4.
9.
9.
9.
5.
61/2
4V»
7. .
6. .

Bank-Aktien.

61/2

Dtsche. Reichsb. Jl
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. k. ind. U. A
Berl. Hdls.-Ant. »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk. s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Gen.-Bk.
» Ver.-Bk.

Disk.-Ges.
Dresdener Bank
Frankf. H.-Bk.

153.
193.
130.

83 .50 I
160 .20 j

93 .70
110 .60
143 .70

7. . Boch. Bb. u. G. A
Bud. Eisenw.
Conc. Bergb. »

14. . Eschweiler »
Gelsenkirchen

10. . Harpener
Hibernia
Kaliw. Aschsl.

11. . Laurahütte R.
Westereg. Al. A

. do. Pr.-A.Kön. Marienh.
Massen >:
Obschl. Eisen!.

121/2 Riebeck-Mont.
7. . Östr. Alp. M. ö. fl.
51/2 Gz. KfI. E. B. u. B. » (

190 .70
111 .50
323 .50
254.
314 .80
205 .70
205 .50
157.
235 .10

105 .20

100 .

Mltteld
Natlbk. f. Dtschl.
Öst.-U. B. Kr.
Pfälz. Bank A

» Hyp.-Bk. »
Pr. B.-C.-B. R.
Rhein. Hyp.-Bk. A
Schaffh. Bankver. »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb.N.-B.s.fl.

» Ver.-Bk. »
Banque Ottom. Fr.

104 .70
A  100.
» 126 .70
» 194 .10
> 156 .50
- 201 .

151 .30
115.
125 .75
116.
106.
191 .50

51/2
92/3
6. . 61/4

61/6
42/Z

0.
7.
3.
51/2
6.
6. .

192 .20
146 .80
134.
112 .50
148.
116 .60

6.
51/2
52/3

113/7
113/g
63/4
53/5

Vori'.̂ L. Akt . v . Transp .-Anst.
Braunschw. Lds. A 126.
Ludw. Bexb. s. fl. 219.
Lübeck-Büch. A
Marienb. Mlaw. R.
Pfälz. Maxb. s. fl. 137 .50

Nordb. » 129.
45.

142 .75
83.

124 .50
110 .40
104 .80
104 .70

Allg . D. Kleinb. A
» Lok.-Str. »

Cass. Str.-B. »
Südd. Eis.-G. »
Hamb.-Am.-P. »
Nordd. Lloyd »

do.  ult . »

5. .
52/3

9io!2i
11.
63/4
53/5

Divid.
Vorl. L.
13. .
42/3
3.

15.
13.
7.

121/2
9.
9. .
8. .

14. .
71/2
7i/r

13
6. .
51/2
6. .
6. .
6. .
5.
61/2
8.
4.
4.
5.

26.

5.
16.
12.
10.
20.
4.

15.
5.

10.
0.
0. .
8. .

15.
13.
7.

121/2
9. .
9. .
8. .

71/2
6. .

13.
6.
51/2
5. .
6.

0. . 0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr. 206.
B. Zckf. Wh. fl. 83 .90
S. Ibl. (40% E.) Jl

do. 3000r » 109 .80 ]
Bleist.-Fab. N. » 253.
Brauerei Binding » 252.

» Duisburg » 130.
» Eiche Kiel » 187 .80
» Herrn. Frkf. » 179 .50 |
» > Pr. Akt. * 181.
» Kempff » 137 .50 |
» Mainz. A.-B. * 295.
» Parkbr. * 117.
» Sonne, Sp. » 114.
» Stern, Obr. » 240.
» Storch, Sp. » 112.
» Tivoli, Stg. » 100.
» Vereinigte » 100 .90
» Werger, W. » 107 .80 |
» Nie ., Hofbr. » —
» Nürnberg » 140.
» Pforzheim » 109 .50
» Worms Oe. » 124 .30

Gern. Heidelb . » 124 .90
» F. Karlst. * 111 .60
» Lothr. Metz * 134 .75

Bad. An. u.Sodaf. A  432 .90
do. 600r » 432 .90
Ch. Bl. Silb. Br. » 116 .50

> D. G. u. Sl. S. » 298 .50
» Fbr. Gldbg. » 159.

do. Oriesh. » 235 .20
Ch. Fw. Höchst » 370.
do. Mülilh. » 101.
Chem. Albert » 204 .20

» Ult. Fk. V. . 112.
El. Acc. Berlin » 174.
» Anl. Köln » —

Cont. Nrnb,
Ges. Allg.
Helios Köln

V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 .

Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. >

do. B. *
Lemb. Cz. Jass. »

“ . St.-B.

120 .50
105 .70

0. . 0. . » Sb. (Lmb.) » '
43/4 43/4 » Nw . Lt. A. ö. fl.
51/4 51/4 do. Lit. B.
3/4 3/4 Raab. öd . Eb.

41/21 41/21 Rchb.-Pb. C.-M.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz.
5. . 5. . Ung .-Galiz. I. » —
6</5 6V5 Gotthard
41/2 41/2 Jur.-Spl. Pr. A.4. . 4. . do. St.-A.
0.. 0.. Jr. Genusssch. » —
3. . It. Mittelmb. Le 93.
6« . It. Os. Sic. E.-B.
6. . It. Mi. (Ad. N.)1. . 13/5 Westsicilianer 42 .20
5. . 5. . Anatol. E.-B. A
3-/5 33/5 Lux. Pr. Hri. Fr. 106 .20

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.

66 .20
221 .80

31/2
4 . .
31/2
41/2
4 . .
31/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
31/2

Bg.-M. E.-B. L. C. A | 100.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 .
do . Em. I (abg.) »

Homb. E.-B. s. fl.
Pfälz. Bx. Mx. Nd. Jl
do. (convert.) >

Allg . D. Kleinb. Jl
do. Ser. VIII

» IX »do.
do.
do.
do.

Ser. IV- VI »
» VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-O. Frkf. S. I »

do. Ser. II »
S. E.-B.-O. Darmst. »
Böhm. Nb. stf. i. G. A

» Wstb. stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do. von 1895 Kr.

Elisabethb. stuf. i. O. Jl
do. (kleine) »
do. stf. in Gold »
do. » (kleine) »

101 .20
97 .20

103 .20

100 .
99 .25

102 .76
96 .50

101 .
101 .10
102 .
101 .10

99 .50
102 .10
101 .80

Mk.-Bko. = M 1 .50; 100 fl. österr. Kon

Ol 5. . Ks. F. Nb. v. 72i . S. ö .fl.i —
O 4. . do . v. 1887i. Silb. »
0 4. . Fr. los .-B. i. Silb. » 101 .30

4. . Gal. K. L. B. stf. i.S. » 101.
0 4. . Or.-Köfl. v. 1902 Kr 100 .50

4. Ksch. 0 .89stf . i. S. ö. fl. 100 .80
4. do. v. 89 » 1. G. A\
4. do . v. 91 . i. G. .4SI -
4. Lb. C.-J. Stpfl. i. S. ö . fl. l 94 .50
4. do . stfr. i. Silb. » 100 .70
4. Mähr. Orb. v. 95 Kr. 101.
4. Öst. Lokb. stf. i. O. 4
5. * Nwb . sf. i. G. v. 74 107.
31/ do. » conv . v. 74 » 93 .90

0 31/ do. » v. 1903 Lit. C. » 94 .30
5. do. Lit. A. stf. i. S. ö. l - 107 .20
5. do. » B. * » 1108 .30
5. do. Süd (Lomb.)sf. i.O. #̂ 107 .35
4. do.

0 2®/, do . F '. 65 .60
26/1 do. v. 1871 Fr. 65 .50

0 5. do. Stsb. 73/74 sf.i.O.j« 112.
5. do. Br. R. 72 sf. i. G. 6 . 108.

o 4. do . Stsb. 83 sf. i. O. *̂ 101 .70
0 3. do. 1—8 E. sf. i. G. Fr. 91 .50

3. do. v. 1885 stf. i. G. » 89 .20
0 3. do. 9 Em. stf. i. G. » 90.

3. do. (Eg. N.) sf. i. G. » SO.
3 3. do. v. 1895 stf. i. G. . i —
3 3. do. 200er sf. i. G.

5. Prag-Dux. sf. i. G.
3. do . v. 96 stfr. i. G.
3. R. Od. Eb. stf. i. G. 78 .20
3. . do . v . 91 stf. i. G. 75 .80

) 3. do. v. 97 stf. i. G. » 75 .80
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101.

> 4. . » Salzkg. stf. i. G. ^ 102 .20
» 4. . do . 400er stf. i. G. » 102 .20

5. . Ung . Gal sf. i. S. ö. fl 112.
2,i Ital. stg . 2500er L 72 .70
2,. do . 500er » 72 .70

do. Mittelmeer » 103 .40
4. . do. 500er .
2,. Liv. C., D. u. D./2 . 73 .60
4. . Sardin. Sek. » 103 .30
4. . do. (500er) 103 .30
4. . Sicilian. v. 89 Gr. » 102 .50
4. . do . kleine » 102 .50
4. . do . 91 Gr. » 103 .60
4. . do. kleine » 103 .60
2,. Süd.-Ital. A.-H. » 72 .10
4. . Toscan . Central » 116 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr 103 .40
5. . do . v. 80 Le 103 .50
41/2 Iwang. Doinbr. A
4. . Kosl. W. v. 89 sf. g . »4. . Kursk. Kiew. E. 6 . » 100.
4. . Moskau Smolenzk »

.4. . » Wind . Rb. v. 97 » 98.
4. . » von 98 stfr. » 98.
4. . Mosk. W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 sf. » 98 .30
4. . do. v. 98 stfr. » 98 .80
4. . Russ. Südw. (gar.) » 98 .50
4. . Ryäsan Koslow .4. . do. Uralsk »
4. . do. v. 97 stfr. » 97 .80
4. . do. v. 98 stfr. » 97 .90
4. . Wladikawk. gar. » 98 .10
4. . do . v. 95 » 98 .10
4. . do. v. 97 » 98 .10
4. . do . v. 98 » 98 .20
5. . Anat. E.-B.-O. i. G. A 103 .60
5. . » » Ser. II » 102 .80
5. . » * 408er » 102 .80
3. . P. E.-B. v. 86 2000er » 74 .60
3. . do . 400er » 74 .60
41/2 do. v. 89 I. Rg. » 97.
41/2 do. v. 89 400er » 97.

do. v. 89 II. Kg.  » 52 .25
3. . Salonik-Mon. i. G. » 62.
3. do. 404er »

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .80
31/2 99 .70
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 101 .10
4. . 102 .20
31/2 99 .50
4. . * Hyp . u. W.-Bk. » 102 .50
31/2 99 .60
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 100 .20
31/2 do. » 80% » 94 .10
31/2 D. Gr.-Cr. III u. IV » 103 .30
31/2 do. Ser. V » 97 .40
4. . do. VI » 100 .60 i4. . do . IX » 102 .50 ^31/2 do. VIII 97 .40 °
4. . D. Hyp.-B. Berl. » 101 .30 3
31/2 96 . 6
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 102 . 5
31/2 » Com.-Obi. » too . *
4. . =r. H.-B. S. XIV » L01.30 5
4. . do . XVI u. XVII > 103 . 4
4. . do. XVIII 102 . 5
31/2 do. XII u. XIII 97 .80 4
31/2 do. XV . 97 .80 4
31/2 do. XIX > 98 .30 6
31/2 do. Komm.-Oblig . I » 99 .60 5
4.. Fr. H.-C.-V. (abg.) » 105 .20 4
4. . do . 15—19, 21—26 » 100 .30 5
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » 100 .80 6
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101 .20 6
4. . do. S. 35, 36 u. 38 » 100 .30 6
4. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .80 5
31/2 do. S. 28, 30, 32, 33 » 97 .30 5
31/2 do. Serie 29
4. . -r. Lw. C.-B. D.-J. » 99 .20
4. . do . N.-P. . 99 .20
4.. rt. H.-B. S. 141-250 » 00 .80 A
4. . do. 251-340 » 101 . A
4. . do . 401-420 » L03 . I31/2 do. 1-45 (abg.) » 96 .30 L31/2 do. 46-190 » 96 .10 fr3-/2 do. 301-310 » 97 . N
4. . Kein. Hyp .-B. S. II » 100 .70 P4. . do. Ser. VI » LOl. S4. . do. S. VII unk. 1906» 101 .30 S4. . do . S.VIII unk. 1911» 02 .80 T31/2 do. (abg .) 97 . V31/2 do. unk. b. 1905 » 97 . 1

: Jl  1.70; I skand. Krone = Jl  1.25 ; 1 alter Oold-Rubel

4. .
4 . .
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
31/2
4 . .
4 . .
31/2
31/2
5. .
5. .
41/2
4.
4.
32/4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
31/2
4 . .
32/4
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

M. B. C. A. (i. Or.) II J, \ 100 .50
■IIIdo. Ser.

do. unk. b. 1906
Nass. Ldsb. Lit. Q.

do. R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

k
M.
N.
P.
S
o.

G. H. K. L. »

Pfälz. Hyp.-Bank

Pom. Hyp.-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do. (Jan.-Juli)
do. (Apr.-Okf.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

do
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v.90»
do. von 1899 »
do. » 86,89,94 »
do. » 1896 »
do. » 1901 >
do. > 1903 >

Pr. C.-K.-O. v. 1901 »
do. von 1887u. 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp.-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg. »
do. a. 80% abg. »
do. >
do. abg. Certific. »

Pr. H.-Vers -A -G »

» Pfdb.-B.Hyp.P.(2

» » Kom.-Obl.Ig
Pr. Ldsch. Centr. je
Rhein. Hyp.-B. »

do. unk. b. 1907 »
do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C.30/32, 34U.43 »
do. bis inkl. S. 52 >

W. B. C. A. Cöln S. I >
do. Serie II »
do. » V .
do. » VI >
do. » III
do. » IV »

W. H.-B. b. 1892 »
do. unk. b. 1908 »

Württ. Hyp.-Bank »
do. Credit-Ver. »
do. Cred.-K.-U. »
do. unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 »
do. S. IV-X (abg.) >
do. Serie 1 u. II »

Dän. L. H. u. W.-B »
Finnl. Hyp.-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw. Hp.-B. v.1887 Jl
Pest. E. V. Sp.-V. Kr.
P.U.C.B.stf.i.G.S.2  .
Schw. R. H. B. v. 78 A

do. unk. b. 1904 »
Ungar. B.-Cr.-I. ö. fl.

do. steuerfrei »
U. L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar. H.-Bk. ö. fl.
do . Ser. l . v. 1897 Kr.

100 .50
97

103 .50

100 .50
100 .50
100 .50
100 .50

91
101 .40

99 .50

101 .
102 .
100 .50

96.
101 .40
102 .90

96 .90
97 .10

103 .10
103 .20
105.

99 .50
99 .90

116.
100 .70

94 .50

100 .
96.

102 .90
100 .60

97.
100 .20
103.
100 .50
102 .75

98 .75
98 .50

101 .50
99 .40

101 .20
101 .30
102 .
102 .70

97.

looiso
103 .10

99 .30
102 .

99 .60
100 .
102 .50

99.
99.
91.

99 .20
99 .50

102 .30

99 .80

97 .30

99.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.

31/2'

4 */2'

Brunsw. u. West. 1M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.do.

Calif. u. Oregon I M.
Centr. Pacif I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)
do . Milw. St.P. (P.D.)
do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons. M.

do.
Honst, u. Texas I M.
Louisv. u. Nashv. I M.

do. II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do. IV »
North. Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do. Lex. Div. I Mtg.
Pittsb.Cinc.Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons. I Mtg.

Stockt. CooperCtr. G.

95 .10
104 .50
102 .70
101 .50

111 .20
100 .

84 .80
108 .50

103 .50

106 .20

123 .50
72 .80

111 .70

111 .70
103 .60
102 .50

103.

111 .30
102 .
102 .40
103 .30
109.
100 .20

6» .
6‘ .
4* .
5 .
4 ’ .

St. Ls. Frc. M. W. Div lila"
St. Louis Wich . u. W. _J
Union Pacific I Mtg. 1 ~~
West . N.-Y. u. P. I M H15"

Gen . M. Bds. u. C.
(Income-Bds.) '1

* Kapital und Zins in Gold
t Nur Kapital in Gold.

93 .70

Zf. Versch . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
41/2
4.
41/2
41/2
41/2
41/2
5.
4.
31/2
41/2
4.
41/2
4.
4.
41/2
41/2
41/2
4
41/2
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4.
4.
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4 -/2
4 . .
4 . .
31/2

97.
99.

103.

89 .80
106 .
101 .
101 .ao
103 .20
101 .

Bank f. industr. Untn. A
» Orient. Eisenb.

Brauerei Binding
do. Essighaus
do. Nicolay Han.
do . Kempff (abg.) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst. »
Cementw. Heidelberg »
Ch. B. A. u. Sodafabr. » ilOß 75

» Fahr. Griesheim E. » Ilos!
» Farbwerke Höchst » 106 .90
» Ind. Mannheim > lOlieo

Dortmunder Union » llllso
Esb.-B. Frankfurta. M. » ilOoilo

d° . » 97 .50
Eisenbahn-Renten-Bk. » 103 .20do. » '
El. Allg . G.-Ob. S. 4 .

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr.Unt.Ziirich»
El.G. f. elektr. U. Berlin»
do. Frankfurt a. M.
do. Helios
do. »
do. Ges. Lahmeyer .
do . Lichtu . Kr. Berlin »
do. Schuckert ,
do . Siemens &Halske 1
do. Cont. Nürnberg »do. Werke Berlin
do. » »

Kaliw. Aschersleben H. »
Klb. d. Pr. Pfdbr.-B.
Löhnb. Mühle
österr . Alp. M. i. G.
Palmengart. Frkf. a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok.-E.-B. Kr.

do. Serie II. A
Ver. D. Olfabriken

Ultr. Fw. Levk.

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . G. Frkf. a. M.

100 .10
103 .60

82 .30
81 .50
98 .20

101.
104 .80

90 .10
102 .80
102 .20
100 .

105 .50

96 .30
84.
98.
97 .75

104 .70
105 .50
101 .

95 .20

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. Bad. Pr.-Anl. R. 146 .50
4. Bayr. Pr.-Anl. R. 166 .50
5. Donau-Reg. ö. fl. 142 .70
31/2 Goth. Pr. I. R. —
31/2 » » II. 112.
3. Holl . Kom. v. 1871 fl.
31/2 Köln-Minden R. 135 .80
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 49 .80
4. . Meining . Pr.-Obl. R. 133 .90
4% Np . ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 156 .20
3. . Oldenburg R. 130 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 420.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 325.
21/2 Rb.-Gr.-St. I. A.-S. fl. 11050
21/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk. (p. St. j. Mk.) Fr.3. . do . Ult. do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. su . j»
— Ansb.-Gnzh . fl. 7 — «
— Augsburger fl. 7 — ^

Braunschweiger R. 20 130 .40
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. > 10 19 .90
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 441 .50

do. v. 1858ö . fl. 100 399.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö . fl. 100 357.

— Venetianer Le 30 35 .30
Geldsorten.

Münz-Duk. i. G. p.St.
Engl. Sovereigns *
20 Francs-St. »

do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. 1 Geld.

20 .44
16 .28

4 .19

2800
2804
78.

4 .193/4

20 .40
16 .24

4 .18

2790

76.

4 .101/4

4 .10
81 .25
20 .46
81 .40

169 .50
81 .40
85 .35
81 .05

Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2Vz—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

169 .45
81 .35
81 .30
20 .46

81 .40
81 .05

85 .35 85 .35

3Vi"/<
30/0
5%
40/o
5»/«

3'/l
4°/l
5°/o

3>/2<W)

Carl Xalb Sohn Nachfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846 , * * *

Inhaber Commercienrath Hollmann und Denry Bollmann,

Wilhelmstrasse S, Lehe Wilhelmsplatz.
Wir empfehlen zn Anlagen:Pfandbriefe der Prenss. dentral-Eodener.-Actienges. - Frankierter Hyp.-Bank- Rhein.R}p.-ßank- Brannschw.-Hann«.Dyp.-Bank-Khein.-Westf. ßodener.-Bauk—Prenss. ßodencr.-Actien-ßank—Nassauische Landesb ank.
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WIJnand

Gegründet Amsterdam lm Jahre 1«79

Hoflieferant I . M. der Königin der Niederlande , S. Sf. des Königs von
Prenssen und anderer europäischer Höfe.

Känfl. in allen Delicatess, Weinhandl. u. Conditoreien.

Probieren Sie bitte
U«s

far 8 T®1.Ier aus ?e*«iohneter Suppe. Viele Sorten, wie Reis-, Erbs-, Gemüse-, Tapioka-
s. w. nieten reiche Abwechslung. Stets zu haben bei Oanlel Fuchs , Saalgasse 2. 143

® ^ %%%® | fl
iers Weinstube,

12  Luisenstrasse LS.

Am Geburtstage Sr. Majestät des Kaisers

Glas Mk . - .40.
Bruno Buehtnann.

Mainzer Carneval-verein.
Die IraditioucUe

Fremden-Sitznng
des Mainzer Earneval -VereinS findet

nur Sonntag, denl Febrnnc>M,
in der Rarrhalla (Stadthalle) statt.

rr
(No. 1834) P27

Das Vsmtte «._*

Alldeutscher Verband,
Ortsgruppe Wiesbaden.

Am Donnerstag , den 28 . Januar , abends 8 Vs Uhr, findet im Damen«
Saal des Nonnenhofes die diesjährige

ordentliche Haupt -Versammlung
statt. Tagesordnung : Jahresbericht. Kassenbericht. Vorstandswahl. Sonstiges.

Hiernach: Bortrag des Herrn Konsistorialsekretärs Keerl:
„Der nationale Kampf an der Böhmifch -Trabnitzer
Sprachgrenze ".

Gäste sind willkommen.
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Wiesbaden , 25. Januar 1904.  F39

€iue MkIW Hausfrau
verwendet

nur HIl irrin schwarze LedercrSme für
11111 lug 1111 ihr dcsserc» Schuhzcug an»

Ckcvreaux, Box-Calf rc.
Nlli-Gentner’sWichse JÄÄ

feaer für ihr Schuhzcug aus Kalb- und
Rindleder

nun TrotiAlin in roten Dosen zum Ein-
IIul 11 uliUllll fitten des Sckukzcugs.

In den meisten Geschäften zu haben.
Fabrikant: E 48

fatl (Beutner in ISpjiijtiuSchutzmarke

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Svezialität 127

Metzgerqaffe3. H >| e $ba6Cltet Ct =tPCtf r Manerqaff . 12.

wo kauft man den besten und billigsten Tabak?
'L »jtvvvuvrr, »i,»n5 1

szsisSvI-usaauSiAs rsflsM

r

vormalsZ. k A. Uohlhaar,
tiirchgafse 53, Ecke Marktstraße 36.

Don Mittwoch, den 27. Zanuar, bis Samstag, 6. Zebruar:

auf.
Ê etit diesjähriger Inventur-Ausverkauf bietet außergewöhnliche Vortheile und gewähre ich

aus sämintliche Artikel hohen Extra-Rabatt.
Besonders mache ich aufmerksam auf einzelne Parthien in:

lvollwaaren, gestrickte Zagdwesten,Unterzeuge, trübgewordene
Wäsche und weitzwaaren, Handschuhe, Corsets, Unterröcke,
schürzen, sowie aus sämmtliche vorgezeichnete, angesangene
und fertige Stickereien und Handarbeiten,

^Elche ganz bedeutend unter Preis abgegeben werden.

Zoseph Poulet.
285

'£
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EM -'
Unser diesjähriger grosser

Xandschuh -jlusver
beginnt 3?GttSiC| , dctl 29 « 6 ?«

Hermanns§ jToitzhcitn, Webergasse 14.
Gck stein'» Humorist. Kibliottzek. nmfossend:

Humoresken, Cirkusgeschichtcn, Jagd und Sport,
interessante Lektüre rc. Jedes Bändchen stott
fruber Mk. 1.- . jetzt nur SO Pf.

Tolleutton Ueofetd & Keniu», enthaltend inte
Sachen von Sacher-Masoch, Moupassantn. A.
Jedes Bändchen statt früher Mk. 1—,

„ „ . .. . letzt »ur 50 Pf.
^ " boktion „Mild West" in hocheleg. färb.

Umschlagen, darunter: Bon Indianern verfolgt.
— Geheimnis des Trappers. — Die weine
Jndianerbraut. — Die Barbaren der Wildnis.
— Gefahrvolle Bahnen2c. :c. :c. Sehr
empfeblenswerteSchriften.m  Jedes Bändchen
statt früher Mk. - .60, jetzt nur 30 Pf.

Unter « Kternrndannrrl Gesammelte Erzähl¬
ungen ans d. deutschenu. dtsch.-amerik. Volks-
IeSwti, von O. Ruppius; n. II.: Der Pedlar —
Vrarie-Abenteuer— Ein Deutscher— Drei
Vagabunden— Bnschlerche rc. rc. Jeder Band
(einzeln käuflich) statt früher Mk. 1.50,

- , . . jetzt nur 75 Pf.
«agevuch einer Kammerjungfer . Roman

von OctaveM'.rbean. WU- Ganz außergewöhn¬
lich mtereflante Serren-Lektüre. «MG Früherer
Ladenpreis Mk. 8.- jetzt nur 8 MK.

AohroÄtte . Antike Sitten. Bollständige Uebcr-
fe- ung von Pierre Louys. Rur für Erwachsene!!
Eleg. brach.. jetzt nur noch1 MK.

»* " »»»»Krimmal - undDetektio -Nomane.
hochinteressante Geschichten aller Art. Jeder
Band statt früher Mk. 2— jetzt nur 1 MK.

^ ^Ern^ tzrrr . 235 Operntexien. Angabe d.
A"Z-. ®e!- K- Textbuch d. Operntexte von
2-_Melitz Eleg geb. ,,«r MK. 1.50.

MustKaUscher Daus sch atz d. Deutschen. Eine
Sammlungv. über 1000 Liedernu. Gesängen re.
Starkes, elea. geb. Buch mit Noten und Text.
K» lange Porrat reicht

kür nur MK. 2 .—.
Kertiner GolleKtion Wester. Vorzüglich ans-

acstattctc, eleg. brochierte und vornehm-pikante
Schriften. Darunter: Mme. de Pompadour—
Cleopatra — Lola Montez — Semiramis.
Statt früöer2.- , jetzt nur ä 1 Mark.

Dekameronc— Geheim,,, v. Paris —
Katharine II. u. ihr Licbesleben— Manon
iJe*caiit — Der Heptamcron— Casanova
galante Memoiren. Statt früher Mk. 2—,

jetzt nur h Mk . 1.30.
Kataloge auf Wunsch gratis u. portofrei.

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung des
Bettagcs oder Postnachnahme.

Großes Lager von Werken aus allen Gebieten
der Litteratnr. 2c»

Mitteldeutsche; Antiquariat,
Wiesbaden » Bärenftraßc 2.

M. Bentz , Telephon 341.
WIESBADEN.

Qegr. 1883.

tirt e 11'te^
M.

2902

Neueasse 2,
Bentz,

Friedriehitr.

Reiner Bienenhonig,
m garantiert.
Pjd . 1 Mk., bei 5 Pfd. 95 Pf.H. Zirmiimnanii

Zahnbürsten
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 3079
Drogerie Otto Lille,
13 MorHzstrasse 18 , nächst der Rheinstr.

stücke in grosser An¬
zahl frisch einge¬
troffen. 77

Ecke Ellenbogen- u.
Neugaeee.

Gegenerklärung
aus die„Erwiderung"der ZinnaM. Schneider

ga.jw f br?bj*b billiger einkaufe und auf einen entsprechenden Berdienft ver.
ttwnüna her«!« deshalb nicht, weil der Einkauf im Grasten bei unsrer Be-
Iü$b tme brii,e» 2»,? e£l<x&1f flegogen tft unb tnctl bie ..billige" Firma doch au» nicht billiger eiokanfen
könne,i SUM Teil erheb ,ch größerer Schneidergeschäftc in Wiesbaden. Letztere

Zu  r'i,"6***""“6? "? ,0  bE 'g liefern wie die Firma M. Schneider dies
weil eben nicht anzuvehmc» ist, dast die ge». Firma ans purer

tttr̂ die L,r «ell..n!. It«Ä bt' ift' **einer hiesigen HeimarbeiterinHerrenhemdesin Baumwollstoff mit gestepptrr Brust -
-M£ö e,ue Dantenhost mit Spitzenbesatz— 15  Pfennige bezahlt bat.

utib  da8 '*nnftün htoe"sn«hr */n" Nähmaschine sich selbst zu stelle». Das sind HungcrlöhncPublikum, insbesondere die Damen der hiesigen Wohltätigkeitsstellen»
d-r M̂i m̂enM,/siebt"' °& ^ robuftt  *u kaufen, an denen so der Jammer und dar Elend

Wiesbaden» den 22. Januar 1904.

Der Vorstand der Schneider-Jm mng.

^Kohlen .^
Alle Sorten Ofen - und Herdkohlcn , Kohl-

fcherdcr und englische Anthractt , Ruhr - und Was
Eoks » Braunkohlen - und Steiukohlen -Brikets,
Buchen und Kiefern Brenn - und Anzündeholz
empfiehlt zu billigsten Preisen 3411

Willi . ILfiiiietikoli !,
Ellenbogengasse 17. Adelheidstrafte 2 a.

PT Fernsprecher 527.
Preislisten gern zu Diensten.

8M88MW

„Lotteriespieler".
liMdwls  Oöt * , Jalinstraße 3 , P.

Schlittschuh
Stiefel.
Für Herren!

Haken- oder Zugstiefel Mk. 7.50.
Dieselben, echt Chevreaux, Mk. 8.50.

Für Knaben!
Garantirt gute Maare, Mo. 27—80.

Mk. 3.50.
Winterschuhe von 1 Mk. an.

Für Damen!
Schnür- oder Knovfstiesel, elegante Facon,

Akk. 5.50. ^
Dieselben, echt Chevreaux, Mk. 7.50.

f?
Dieselben, No. 31—35, Mk. 4.50.

Reparaturen schnell und billig.

Nur Mainzer Zchuh-Vazar.
Philipp Schönfeld,

' Marktstrafte 11, tut Hause der Marth 'schen Metzgerei,
Bitte ans Firma und Hans-No. zu achten. 280

Festplatz Unter den Eichen.
Erwachsene 20 Pf. Kinder 10 pf.

Messerputzmaschinen,
sowie alle HauShaltmaschin. rep. sch. n. b.
Ph. Krämer, Telephon No. 2079,

Webergaff- 3, Hof v. Wellritzstratze39, i.

Spezial-Sardinen-Kandlnng,
abgepasate Kngliacli Tüll,

bpaclitcl , Puinie l,acet

Stores
Ton den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 2727

1. & F. Suth , Wiesbaden,
Delaapeestrasse , Ecke Museumstr.

Simons- ^ 4k

Steinmetz- HrOÖttuhfus-
Weizen- «nd Noggenschrotmehl

stets frisch empfiehlt
Kneipp-Hans, Rheinstr. 5S.  Telef . 3240.

Orangen
süsse dunkle Frucht,

Stück 6 Pf., Dtz. 60, 100 St. 4.60,
- 8 „ „ 85, 100 , 6.50,
JMurzia SSiutnrang -ea.

grosse 12 Pf., Dtz. 1.25, 100 8t. 9.25. 117
F . A. Pienitbaeli , Herderstrasse 10.

Naff.Geflügelzucht.
Täglich zu habenTrink-Eier

Slrudtstrasie8, P . rechts.

Direct importirte , ächte

Südweine.
Portwein , Sherry , Madeira,

Marsala S
p. ’/i Fl . Mk. 2 —, p. V- El. Mk. 1.10. 1

Portwein , Sherry , Madeira,
Marsala II , alt,

p. 7: FI. Mk. 2.50, p. ka Fl. Mk. 1.35.
Portwein , Sherry , Madeira,

Marsala III , sehr alt,
p. 11 Fl . Mk. 3. - , p. 7-j Fl. Mk. 1.60.

'/> FI. 7- Fl.
Forlweän , »t eis » . . Mk. 2.50 Mk. 1.35
Tarragon « , süss , rotli , 1.30 , —
Favoriio , ätal . Uns-

catell «>r.
Vermonth di Torino

ToÜayer } ohem' untersucht

Bei grösserer Abnahme ßabattbewilügoDg.

J. Rapp Nachfolger,
Colonial waaren — Delieatessen«

Weinhandlung . Ill
2 Goidgasse, Goldgasse 2,

nicht Heugasie.

1.25
1.80
2.10
2.20

1.-
1.20
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